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Gemeinderatssitzung
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Freitag,
dem 29. September 2017, um 18.00 Uhr, im Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30, statt. Unter anderem wird der 2. Nach-
tragsvoranschlag 2017 auf der Tagesordnung stehen.

Jagdpachtauszahlung 2017
Die Auszahlung des Jagdpachtschillings 2017 für die
Katastralgemeinden Altenberg, Greifenstein, Hadersfeld,
Hintersdorf, Kirchbach, St.Andrä und Wördern erfolgt bis ein-
schließlich 16. November 2017; während der Kassastunden im
Gemeindeamt der Marktgemeinde St.Andrä-Wördern.
Anteile, die in der Zeit von 17. Mai 2017 bis 16. November 2017
nicht behoben werden, werden den in den jeweiligen
Jagdausschusssitzungen bestimmten Verwendungszwecken
zugeführt.
Beträge, welche über dem Bagatellbetrag von € 15,- liegen,
können bei Bekanntgabe der Bankverbindung, abzüglich der
Überweisungsspesen, überwiesen werden. Die Überweisung
der Anteile erfolgt Miete August 2017. Bagatellbeträge (unter ˜
€ 15,-) werden nicht überwiesen (nur Abholung möglich). 

Bürgerservicestellen
Gemeindeamt St. Andrä-Wördern
Altgasse 30
Tel. 02242 / 31300-0
Fax 02242 / 31300-15
Homepage: http://www.staw.at
E-Mail: post@staw.at

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
und zusätzlich am Donnerstag von 13.00 bis 19.00 Uhr 

Bürgermeister

Maximilian Titz
Sprechstunden des Bürgermeisters
jeweils am Donnerstag von 15.00

bis 18.00 Uhr, um Terminvereinbarung unter 
02242/31300-0 wird gebeten.

Post Partner und Ortsvorstehung
Altenberg-Greifenstein  
Hadersfelder Straße 1 
Tel. 02242 / 32231-10 (Fax DW 15)
Öffnungszeiten Post Partner:
Montag, Dienstag und Donnerstag

von 15.30 bis 17.00 Uhr, Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr
und Freitag von 8.00 bis 9.30 Uhr. Ortsvorstehung
Greifenstein am Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr

Ortsvorstehung Hadersfeld
Hauptstraße 6
Tel./Fax 02242 / 5225
Öffnungszeiten: Am 2. Donnerstag
im Monat von 18.00 bis 19.00 Uhr

Post Partner und 
Ortsvorstehung Hintersdorf
Hauptstraße 32
Tel./Fax 02242 / 6223
Öffnungszeiten Post Partner:
Montag, Dienstag und Donnerstag

von 17.30 bis 19.00 Uhr, Mittwoch von 15.00 bis 16.30 Uhr
und Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Ortsvorstehung am Mittwoch von 18.00 bis 19.00 Uhr

Ortsvorstehung Kirchbach
Unterkirchbacher Staße. 25
Tel./Fax 02242 / 6530
Öffnungszeiten: Donnerstag von
17.00 bis 19.00 Uhr.

G E B R E C H E N D I E N S T
Telefon 02242/31300-40

Abhaltung eines Lehrganges 
für das Führen von Hupstaplern

Gemeindeamt, St. Andrä-Wördern - 
es sind noch Anmeldungen möglich

Im Gemeindeamt wird vom WIFI NÖ ein Lehrgang 
für das Führen von Hupstaplern (Staplerschein)
samt Abschlussprüfung durchgeführt. Die 3
Kurstage werden unterteilt in Theoriekurs
(Mechanik, Elektronik, Rechtsvorschriften und
Richtlinien) und Fahrpraxis.

Termine:
Freitag,    22. 9. 2017 von 13.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 23. 9. 2017 von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, 30. 9. 2017 von 8:00 Uhr bis 17.00 Uhr 
(inkl. Prüfung)

Die Kurskosten betragen derzeit € 290,00/Person,
verringern sich jedoch pro weiteren Teilnehmer.
Es sind noch Plätze frei, wenn Sie daher Interesse
an der Teilnahme haben, bitte um schriftliche
Anmeldung bis 1. 9. 2017 (Lichtbildausweis,
Adresse und Telefonnummer) an: 

Marktgemeinde St. Andrä-Wördern, Altgasse 30, 
3423 St. Andrä-Wördern, 
per E-Mail an: post@staw.at oder FAX:

02242/31300/15



Sehr geehrte
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Endlich ist der Sommer da und ich

hoffe, Sie haben schon jetzt viel Freude

daran. Die Hitzewellen waren einerseits

Anlass, die Bademöglichkeiten im

öffentlichen Raum sowie in den vielen

privaten Pools zu genießen, anderer-

seits aber auch eine Herausforderung

für die Bewässerung. Unser gut ausge-

bautes Wassernetz ist jedoch gewapp-

net für alle Anforderungen. Dennoch

sollte man achtsam mit der Ressource

(Trink)wasser umgehen. 

Unser 29. Dorffest war wieder ein schö-

ner Erfolg, ich möchte an dieser Stelle

ein Dankeschön an alle Vereine die mit

gemacht haben, und ganz besonders

an die Herren des Bauhofes für ihre

tolle Unterstützung, aussprechen.

Für unsere Kinder bietet die Gemeinde,

wie immer in den Ferien, ein umfangrei-

ches Ferienspiel-Programm an. Wir

laden alle Kinder ein, mitzumachen,

und wünschen viel Spaß bei den

Spielen, und vor allem ein schönes

Wetter.

Hinsichtlich unseres neuen Kindergar-

ten-Projekts, in St. Andrä-Wördern,

konnte auch, nach der bereits erfolg-

ten Dachgleiche-Feier, das Tempo und

die Qualität der Fertigstellungsarbeiten

gehalten werden. Weiterhin exakt im

Zeitplan befindlich, gilt unser Dank

allen beteiligten Unternehmen für ihr

Engagement. Wir freuen uns schon sehr

auf die Eröffnungsfeier und Inbetrieb-

nahme im September. Der neue Lan-

deskindergarten und die Kleinkinder-

betreuung „Zwergenburg“ werden

dann die modernste Infrastruktur

haben - zum Wohle unseres

Nachwuchses.

Wie schon mehrmals berichtet, gab es

Probleme mit dem Asylheim Damm-

straße, mit unbegleiteten minderjähri-

gen Flüchtlingen. Aufgrund dieser Er-

eignisse wurde die Wohngemeinschaft

in ein Quartier für Erwachsene und

Familien umgewandelt.

Dieser Neustart war erfolgreich, und es

konnten schon einige Flüchtlinge in

der Gemeinde beschäftigt werden

Ein anderes wichtiges Thema, über das

ich Ihnen berichten möchte, betrifft

unsere Bachläufe und Gräben.

In der Gemeinde St. Andrä-Wördern

gibt es viele Bachläufe und Gräben,

die bei Starkregen Verklausungen aus-

lösen könnten. Das Forstgesetz schreibt

eine jährliche Begehung eben dieser

Bachläufe und Gräben vor, um die

Gefahr zu minimieren. Die Begehung

wurde nun im Auftrag der Gemeinde,

von der Firma „Umwelterkundung“

durchgeführt. Anhand der Ergebnisse

haben wir die betroffenen Grundbesit-

zer gebeten, im Sinne der Gefahren-

vermeidung vorhandene Beeinträch-

tigungen (Totholzansammlungen) zu

beseitigen. Selbstverständlich konzen-

trieren wir uns auf jene Bachläufe und

Gräben die als unmittelbare Gefahr für

unsere Siedlungen gelten. Für Gräben,

die wenig oder kein Wasser führen,

und es für die Grundbesitzer diese

Gräben zu reinigen einen erheblichen

Aufwand bedeuten würde, werden wir

im Gespräch die weitere Vorgangs-

KOMMENTAR
VON BÜRGERMEISTER MAXIMILIAN TITZ

Maximilian Titz
Bürgermeister

weise festlegen. Wir werden Sie selbst-

verständlich informieren.

Einen Hinweis in eigener Sache
Wir möchten Ihnen, sehr verehrte

Bürgerinnen und Bürger, im Zuge des

Umwelttages am 16. 9. 2017, das

Gemeindeamt und unsere

Rettungsstation, nach dem Umbau, bei

einem

„Tages der offenen Tür“ vorstellen. 

Bleibt noch zu wünschen, dass uns das

Wetter hold ist. Hierbei ist weiters - und

dies gilt vor allem, für die bereits einge-

tretenen Heißwetterphasen - unbe-

dingt zu beachten, dass keine

Feuerstellen in Wald und Flur entfacht

werden dürfen. Jede unbedacht weg-

geworfene Zigarette kann ernsthafte

Konsequenzen nach sich ziehen.

Erwachsene sind angehalten, Kinder

auf die Brandgefahr hinzuweisen, die

im derzeit äußerst trockenen Zustand

allseits herrscht. Namens unserer

Feuerwehrteams wird gewarnt, keiner-

lei Grill- oder „Camping-Feuer“ außer-

halb dafür vorgesehener sicherer

Bereiche anzuzünden.

Somit wünsche ich Ihnen, sehr

geschätzte Gemeindebürgerinnen und

Gemeindebürger, sowie allen unseren

Gästen einen frohen, erholsamen und

entspannten Sommer.

Herzlichst Ihr
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Wie bereits mehrmals berich-
tet, haben wir insbesonders in
den Sommermonaten zahlrei-
che Verkehrsbehinderungen
durch Baustellen der EVN bzw.
der Straßenverwaltung. Aber
auch im Bereich der Kirche
kommt es durch die Sanierung
der Fassade immer wieder zu
Behinderungen.
3. Juli 2017 bis 25. August
2017 - Greifenstein, Ha-
dersfelder Straße (L 2009)
- Totalsperre aufgrund Lei-
tungsverlegung/EVN Tulln 
3. Juli 2017 bis voraus-

sichtlich 31. August 2017
St.Andrä, Hittnergasse -
Totalsperre aufgrund

Leitungsverlegung/EVN Tulln
3. Juli 2017 bis 1. Septem-
ber 2017, St. Andrä, B 14,
Tullner Straße zwischen
Kreisverkehr und
Potzäckergasse -
Herstellung eines Rad- und
Gehweges durch die Straßen-
meisterei Tulln, fallweise Einen-
gung auf eine Fahrspur.
Weiters wird mit Juli 2017 mit
der Sanierung der Hagen-

bachbrücke auf der B14 be-
gonnen. Hier wird es zu Ver-
kehrsbehinderungen bei der
Ampel in St. Andrä bzw. beim
Kreisverkehr kommen. Aber
auch in der Potzäckergasse,
Kirchenweg und Kreuzgasse
kommt es zu Grabungs-
arbeiten. 
Wir bitten um Verständnis für
die Arbeiten, da diese auch in
Ihrem Interesse erfolgen.

Greifenstein und

St.Andrä stehen

heuer im

Mittelpunkt der

Bautätigkeiten

seitens der EVN

und der

Straßenmeisterei

Tulln
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Aus dem

SITZUNG VOM 22. MAI 2017

Die Gemeinderatssitzung am
22.5.2017 umfasste 12 Tages-
ordnungspunkte im öffent-
lichen Teil und der Bürger-
meister konnte wieder zahl-
reiche Besucher begrüßen.
Zu Beginn der Sitzung wurden
von der SPÖ zwei Dringlich-
keitsanträge (Resolution hin-
sichtlich der Aufstockung des
Personalstandes bei der Polizei
St.Andrä-Wördern und der
neuerlichen Diskussion über
eine Donaubrücke beim
Kraftwerk Greifenstein) einge-
bracht. Diesen Anträgen
wurde die Dringlichkeit zuer-
kannt und in weiterer Folge
behandelt. 

Berichte des

Bürgermeisters

Landeshauptfrau Mag. Johan-
na Mikl-Leitner informiert, dass
für das Projekt „Gemeindepark
Neu“ im Rahmen der Aktion
„Natur im Garten“ seitens des
Landes Niederösterreich eine
Förderung in der Höhe von ˜ 
€ 5.000,-- zuerkannt wurde.
Das Bundeskanzleramt infor-
mierte über die Förderung
kommunaler Bauinvestitions-
projekte. Es werden Projekte
gefördert, die zum 31. Dezem-
ber 2016 noch nicht oder nur
mit den Planungskosten bud-
getiert waren. Laut einer veröf-
fentlichten Aufstellung soll die
Marktgemeinde St. Andrä-Wör-
dern einen Förderungsbeitrag
von € 144.385,- erhalten, bei
einem Bauvolumen von ˜ 
€ 577.540,-
Die Stadtgemeinde Klosterneu-
burg informiert mit Schreiben
vom 7. 3. 2017 über die Kündi-
gung der Vereinbarung des
Anrufsammeltaxis Hadersfeld
mit Wirksamkeit ab 1. 1. 2018.
Landesrätin Mag. Barbara
Schwarz informiert mit Schrei-
ben vom 11. 4. 2017 über die

Auszahlung einer Fördersum-
me in der Höhe von 
€ 52.575,44 für die Verbesse-
rung der Schulinfrastruktur im
Rahmen der schulischen
Nachmittagsbetreuung in der
Volksschule.
Landeshauptfrau Mag. Jo-
hanna Mikl-Leitner teilt mit
Schreiben vom 11. 4. 2017 mit,
dass für die Musikschule ein
Finanzierungsbeitrag für das
Jahr 2017 in der Höhe von ˜ 
€ 126.318,03 zur Verfügung
gestellt wird.

Prüfbericht

Der Prüfbericht des Prüfungs-
ausschusses vom 27. 3. 2017 -
unangekündigte Sitzung - und
die Stellungnahme der Kassen-
verwalterin bzw. des Bürger-
meisters wurden dem Gemein-
derat zur Kenntnis gebracht.

Zentrumsgestaltung -

Auftragsvergabe für

Masterplan

Das Areal des alten Sportplat-
zes in der Dr.-Karl-Renner-Allee
soll neu gestaltet werden. Für
die Erstellung eines Master-
planes der Zentrumsgestaltung
wurden mehrere Firmen einge-
laden, ein Angebot vorzule-
gen. Nach mehreren Bespre-
chungen mit den Vertretern
der Firmen und Vorstellung der
Vorgehensweisen für die Um-
setzung des Prozesses für die
Erstellung eines Masterplanes
wurde als Bestbieter das Archi-
tektenteam Mittersteiner &
Mitterdorfer ausgewählt und
mit einer Auftragssumme von

Brutto €̃ 39.480,- vom Ge-
meinderat einstimmig beauf-
tragt.

Firma Karner, Zustim-

mung für Bodenaushub-

deponie in Hadersfeld
Mit Zufahrt von Gugging plant
die Firma Karner eine Boden-
aushubdeponie in Hadersfeld
(Lange Wiese). Die Gemeinde
ist mit dem Feldweg betroffen.
Nach Abhaltung einer Bürger-
information am 12. 5. 2017 in
Hadersfeld hat der Gemein-
derat diesen Punkt neuerlich
beraten. 
Die Zustimmung als Grund-
eigentümer des Feldweges
erfolgte mit 25 Ja-Stimmen
und 4 Enthaltungen (Vizebgm.
Mag. Fischer, GR Maas-Al
Sania, GR Hülmbauer, GR
Mag. Hülmbauer)

Resolution - 24 Stunden

Öffnungszeiten Polizei-

posten St.Andrä-Wördern
Unter Einarbeitung der Dring-
lichkeitsanträge der FPÖ- und
SPÖ-Fraktion hat der Gemein-
derat folgende Resolution ein-
stimmig beschlossen:
Die Marktgemeinde St. Andrä-
Wördern ist eine in punkto Ein-
wohnerzahl stark wachsende
Gemeinde im Umland der
Bundeshauptstadt Wien.
Obwohl die Marktgemeinde
St. Andrä-Wördern die drittein-
wohnerreichste Gemeinde des
Bezirks Tulln ist (mit Neben-
wohnsitzen über 10.000 EW), ist
die hiesige Polizeiinspektion
derzeit nicht rund um die Uhr

besetzt, sondern nur jeden 2.
Tag 24 Stunden. „Sicherheit ist
ein Grundbedürfnis“.
Aufgrund unserer Topographie
gestaltet sich die Anfahrts-
dauer in gewisse Ortsteile der
Gemeinde als etwas schwieri-
ger und dauert dementspre-
chend länger. Wenn in unserer
Gemeinde zwei sicherheitsrele-
vante Ereignisse relativ zeitnah
zusammentreffen, was nicht
unwahrscheinlich ist, könnten
die Polizeikräfte in ihrer Reak-
tionszeit bei operativen Tätig-
keiten schnell an ihre Grenzen
stoßen. Zahlreiche Einbrüche in
Gasthäusern in unserem Ge-
meindegebiet ziehen ein stei-
gendes Sicherheitsbedürfnis
der Bevölkerung nach sich. Die
Gemeinde hat in letzter Zeit
große Anstrengungen unter-
nommen, um die Feuerwehren
der Gemeinde bestmöglich
auszustatten, zudem wurde ein
Rettungsfahrzeug in der Ge-
meinde stationiert. Dem Be-
reich Sicherheitspolizei sollte
ebenfalls hinsichtlich der zu-
künftigen Anforderungen Prio-
rität zugemessen werden.
Zur Verbesserung der Infra-
struktur für den Polizeidienst
plant die Marktgemeinde 
St. Andrä-Wördern in Abspra-
che mit den zuständigen
Dienststellen bereits einen bar-
rierefreien Neubau der Poli-
zeidienststelle in den nächsten
ein bis zwei Jahren umzuset-
zen. Damit setzt die Gemeinde
bereits erste Schritte zur Sicher-
heitsoffensive.
Aufgrund der genannten
Gründe, ersucht die Markt-
gemeinde St. Andrä-Wördern
das Bundesministerium für
Inneres um eine personelle
Aufstockung der Polizei

FORTSETZUNG AUF SEITE 6
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Die Gemeinderatssitzung am
23. 6. 2017 umfasste 10
Tagesordnungspunkte im
öffentlichen Teil, wobei der
Bürgermeister zu Beginn
einen Punkt abgesetzt hat.
Zu Beginn der Sitzung wurden
von der SPÖ und FPÖ jeweils
ein Dringlichkeitsantrag (SPÖ
Verlängerung der Bewer-
bungsfrist für den Musikschul-
leiter und FPÖ: Redezeit für
Gemeindebürger und Live-
stream von Gemeinderats-
sitzungen) eingebracht. Diesen
Anträgen wurde die Dring-
lichkeit zuerkannt und in weite-
rer Folge behandelt. Der Ver-
längerung der Bewerbungsfrist
wurde zugestimmt und der
FPÖ-Antrag wurde dem
Planungsausschuss zugewie-
sen.

Berichte des

Bürgermeisters

Landesrat Mag. Karl Wilfing
informiert, dass der Bücherei
„Eulennest“ ein Finanzierungs-
beitrag des Landes in der Hö-
he von € 3.000,-- als Basisför-
derung zur Verfügung gestellt
wird.

Landesrätin Mag. Barbara
Schwarz informiert, dass für die
schulische Tagesbetreuung
der Volksschule, für die anfal-
lenden Personalkosten im Frei-
zeitbereich, für das Schuljahr
2016/2017 eine Förderung in
der Höhe von € 54.000,-- ge-
währt wird.

Der NÖ Landesfeuerwehrver-
band teilt mit, dass dem An-
trag der FF Greifenstein auf
Förderung eines MTFA zuge-

stimmt wurde und mit einer
Förderung in der Höhe von
maximal € 7.000,-- gerechnet
werden kann.

Prüfbericht

Der Prüfbericht des Prüfungs-
ausschusses vom 8. 6. 2017
und die Stellungnahme der
Kassenverwalterin, Amtsleiters
bzw. des Bürgermeisters wur-
den dem Gemeinderat zur
Kenntnis gebracht. Vom Prü-
fungsausschuss wurde der Be-
schaffungsvorgang bei eini-
gen Gerätschaften für den
Bauhof kritisiert, wobei der
Amtsleiter in seiner Stellung-
nahme hingewiesen hat, dass
die Anschaffungen im Rah-
men der Gesetze erfolgten.
Der Bürgermeister sagte
jedoch zu, dass unabhängig
von den gesetzlichen Möglich-
keiten, er hinkünftig eine für
die Gremien transparentere
Vorgangsweise wählen wird.

Änderung der Einsatz-

gebiete für die FF Grei-

fenstein und die 

FF St. Andrä-Wördern

Die Freiwilligen Feuerwehren
Greifenstein und St. Andrä-
Wördern haben ersucht, da
die Fusionierung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Greifenstein
und St.Andrä-Wördern, in der
Mitgliederversammlung im
Jänner 2018 abgeschlossen
wird, dass der Gemeinderat
vorweg eine Änderung des
Einsatzgebietes der Freiwilligen
Feuerwehr Greifenstein be-
schließt.
Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, dass das bis-
herige Einsatzgebiet der Frei-
willigen Feuerwehr Greifenstein
ab 1.1. 2018 zur Gänze an die
Freiwillige Feuerwehr St. Andrä-
Wördern übertragen wird und
auch die Josef-Strauch-Gasse,

welche zurzeit in zwei Einsatz-
gebiete aufgeteilt ist, zur Gän-
ze der Freiwilligen Feuerwehr
St. Andrä-Wördern übertragen
wird.

Weitere Beschlüsse des

Gemeinderates:
 Die 44. Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes wurde,
wie zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufgelegt, beschlos-
sen. Die 48. Änderung des
Bebauungsplanes wurde auf
Grund einer Änderung der NÖ
Bauordnung bzw. einiger
Stellungnahmen, zur Überar-
beitung zurückgestellt und soll
nach einer neuerlichen öffent-
lichen Auflage beschlossen
werden.
 Dem Subventionsansuchen
des Pfarrkirchenrates wurde
entsprochen und ein
Kostenbeitrag für die Sanie-
rung der Fassade der Kirche in
St. Andrä in der Höhe von 
€ 10.000,- beschlossen.
 Mit der Rotkreuz-Bezirksstelle
Tulln wurde eine Subventions-
vereinbarung zur Aufrechter-
haltung des Dienstbetriebes
des Rettungs- und Kranken-
transportdienstes für die Dauer
von 5 Jahren abgeschlossen.
Die Marktgemeinde unterstützt
das Rote Kreuz jährlich mit
einer Subvention von € 4,592,-
je ständigen Einwohner (2018
= € 35.817,60)
 Für die Dachsanierung bei
der alten Schule St. Andrä wur-
den die Baumeisterarbeiten
an die Firma Seidlbau Tulln
(netto €̃ 47.905,-) und Zimmer-
meisterarbeiten an die Firma
Holzwerk Harold (netto 
€ 56.828,-) einstimmig verge-
ben. Die Dachdecker- und
Bauspenglerarbeiten wurden
bereits vom Gemeindevor-
stand am 13. 6. 2017 beauf-
tragt.

inspektion St. Andrä-Wördern,
um eine an allen Tagen durch-
gängige Besetzung und eine
Verbesserung des Streifen-
dienstes zu ermöglichen.

Weitere Beschlüsse des

Gemeinderates:
 Projektbeschluss für die not-
wendige Dachsanierung der
alten Schule in St. Andrä mit
einem Kostenrahmen von 
€ 150.000,- und einer Kosten-
deckelung von €̃ 165.000,-.
 Die Firma Strabag wurde
nach einer Ausschreibung mit
den Arbeiten zur Herstellung
der Außenanlagen beim Kin-
dergarten St. Andrä, Tullner
Straße, beauftragt. Der Ge-
meindeanteil beträgt rund ˜

Aus dem

SITZUNG VOM 23. JUNI 2017

€ 232.000,-, wobei die Zufahrt,
die Gehwege, die Parkplätze
und Einzäunung darunter fal-
len.

 Der NÖ Straßendienst wur-
de mit der Errichtung des
Geh- und Radweges auf der
B14 vom Kreisverkehr bis zum
Friedhof beauftragt. Die
Arbeiten erfolgen durch die
Mitarbeiter der
Straßenmeisterei Tulln und die
Marktgemeinde St. Andrä-
Wördern stellt die Materialien
zur Verfügung.
 Dem Hagenthaler Kultur-
kreis wurde für das Festival
2017 „Dein Platz unter
Sternen“ ein Zuschuss in der
Höhe von € 7.000,- gewährt.
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Radeln Sie mit und lernen
Sie dabei die geplanten
Radrouten in der Region
Tullnerfeld OST  kennen!
Gemeinsam mit den ande-
ren Gemeinden der Klima-
und Energiemodellregion
Tullnerfeld OST
(Zeiselmauer-Wolfpassing,
Königstetten, Muckendorf-
Wipfing und Tulbing) wollen
wir Teile der neu geplanten
Radrouten befahren.
In St. Andrä-Wördern treffen
sich  alle  Radbegeisterten
um 13.30 Uhr  beim
Gemeindeamt, von wo es
gemütlich in einer großen
Gruppe über andere KEM-
Ortschaften Richtung
Parkbad Königstetten geht.

Um 15.00 finden sich  alle
Gruppen der einzelnen
Gemeinden zu einem
Abschlussevent beim
Parkbad Königstetten ein.
Bitte beachten Sie, dass
Kinder unter 12 Jahren nur
in Begleitung eines
Erwachsenen bzw. mit
Radführerschein ab 10
Jahre alleine mitfahren
dürfen.
Jede Art von Rädern ist
willkommen!
Um Voranmeldung wird
gebeten.
Aida Maas-Al Sania,
aida.alsania@gmx.at
Rupert Wychera,
kem@tullnerfeld-ost.at

Radsternfahrt am 3. September 2017

Car Sharing:

Der AK Klimabündnis bemüht
sich für Interessierte Autoteilen
zu ermöglichen.
Autos stehen die längste Zeit
des Tages unbenutzt herum.
Durch gemeinsames Nutzen
eines Autos werden die Kosten
für den Nutzer radikal verrin-
gert.
Vollkosten: Renault Clio € 350.-
- p. M. (Studie ÖAMTC 2013);
Taxi € 250.-- p. M., Sharing
System Car to Go € 240.-- 
p. M.; (Ermittlung "fahrvergnü-
gen" 2015)
Car Sharing System in St.
Andrä-Wördern € 75.-- p. M.
Sie sind konkret an der Umset-
zung des Projektes Car Sharing
in St. Andrä-Wördern Interes-
siert? Melden Sie sich beim
Leiter AK Klima Bündnis,

News vom AK Klimabündnis
Siegfried Schönbauer,  E-Mail:
siegfried.schoenbauer@tulln.g
v.at oder Tel. 0676/9509733.
Der ERSTE STANDORT für das
Auto wird beim Gemeinde-
amt ST. Andrä-Wördern sein. 
Unser Partner bei der Umset-
zung ist  der NÖ Marktführer in

diesem Bereich, der Verein
„fahrvergnügen“.   Der Verein
„fahrvergnügen“ betreibt der-
zeit mehr als 30 e-Autos in NÖ
im Car Sharing. Natürlich kann
sich jedes Vereinsmitglied an
jedem anderen Standort des
Vereines Autos freischalten

lassen .  Wenn´s noch Fragen
gibt steht Hr. Schönbauer für
ein unverbindliches Gespräch
zur Verfügung.

Dorffest Gewinnspiel:
Der AK Rad (Leiterin GR Aida
Maas Al-Sania) die Klima -
und Modellregion Tullnerfeld
Ost (Regionsmanager DI Ru-
pert Wychera) und der AK
Klimabündnis haben mit Un-
terstützung einiger Mitglieder
eine Informationsstand be-
treut. Mehr als 20 Personen
nutzten die Gelegenheit ein E-
Auto zu testen. Der AK Klima
hat ein Gewinnspiel organi-
siert. Die Frage lautete „wie
viele Elektro-Autos sind mit
Stand April 2017 in Österreich
zugelassen“. 
Architekt Wolfgang Stachl
wurde aus den über 40 Teil-
nehmern gezogen. 
(Die richtige Antwort: 10.000
Autos)

Bgm. Maximilian Titz übergibt den Preis: Nutzung eines
Renault ZOE für eine Woche kostenlos an Architekt
Wolfgang Stachl (Mitte) 



Sicherer und komfortabler
Radverkehr ist eine wichti-
ge Aufgabe in jeder Ge-
meinde, die ihren Bürgern
eine lebenswerte Umge-
bung ermöglichen will. GR
Aida Maas-Al Sania, Lei-
terin des Arbeitskreises Rad
in St. Andrä-Wördern hat
nun den Lehrgang zur
kommunalen Radverkehrs-
beauftragen absolviert, der
vom Klimabündnis Öster-
reich angeboten wird.

Damit ist Aida Maas-Al
Sania zertifizierte kommu-
nale Radverkehrsbe-
auftragte und wird sich in
diesem Sinne für unsere
Gemeinde einsetzen.

ST. ANDRÄ-WÖRDERN                           AMTSBLATT Seite 9

Bei der Verleihung des Zertifikates von links:

Gerfried Koch (Energieref. Baden), StR Johann

Hornyik (Baden), GR Aida Maas-Al Sania,

GR Aida Maas-Al Sania absolvierte Lehrgang
zur Kommunalen Radverkehrsbeauftragten 

DI Irene Schrenk (Klimabündnis Öster-

reich) und Mag. Gerald Franz (eNu)
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Seit kurzem verfügt St. Andrä-
Wördern neben einer Fahrad-
straße in der Altgasse, nun
auch über Sharrows in der

Bahngasse. Sharrows kommen
in Straßenzügen zum Einsatz,
wo der Platz für die Errichtung
von eigenen Radwegen oder
Radfahrstreifen nicht ausreicht.
Durch die Sharrows soll das
Radfahren im Mischverkehr mit
Autos auf der Fahrbahn siche-
rer gestaltet werden. Der Au-
toverkehr kann weiterhin wie
bisher und ohne Einschrän-
kung fließen.

Was sind Sharrows?

Sharrows sind spezielle Boden-
markierungen und werden in-
ternational immer häufiger ein-
gesetzt. In Österreich kamen
sie erstmalig in Reutte in Tirol
zum Einsatz. Mittlerweile finden
sich Sharrows in Wien, Mödling
und in Tulln. Und jetzt auch in
St. Andrä-Wördern.
In regelmäßigen Abständen
werden Radpiktogramme, be-
gleitet von einem richtungs-
weisenden Pfeil auf der Fahr-
bahn markiert. Ihr Abstand
zum parkenden Auto beträgt
1,40 Meter. Sie dienen der Len-
kung des Radverkehrs, durch

die RadfahrerInnen sichtbarer
gemacht werden.

Was bedeuten Sharrows für

VerkehrsteilnehmerInnen?

 Radfahrer werden ermu-
tigt, ihre Fahrlinie entlang der
Pfeile der Sharrows zu wählen
 RadfahrerInnen halten
gegenüber parkenden Autos
einen größeren Abstand ein
 Für RadfahrerInnen bedeu-
tet dies eine geringere Gefahr,
von einer plötzlich geöffneten
Autotüre getroffen („gedoort“)
zu werden
 AutofahrerInnen achten
besser auf RadfahrerInnen

 Beim Überholen halten Au-
tofahrerInnen einen größeren
Abstand zum Radverkehr ein

 Gefährliche Überholmanö-
ver von Autos bei zu geringen
Straßenbreiten werden verhin-
dert.

Untersuchungen konnten
nachweisen, dass Fahrrad-
piktogramme und Richtungs-
pfeile die Interaktion von Rad-
verkehr und motorisiertem
Verkehr verbessern. 

Mit den Sharrows in der Bahn-
gasse wollen wir einen Beitrag
in diese Richtung liefern.

Sharrows in 
der Bahngasse
Mehr Sicherheit für Rad- und 
Autofahrer in St. Andrä-Wördern

VON AIDA MAAS-AL SANIA
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Die TESTWOCHE ermöglicht
Ihnen, ein Elektro-Auto im All-
tag zu testen: auf dem Weg
zur Arbeit, beim Wochenend-
ausflug oder der nächsten
Einkaufsfahrt. Seit 1. März bis
Ende des Jahres können In-
teressierte mit einem der 33
teilnehmenden Autohändler
eine Testwoche vereinbaren
und von Montag bis Samstag
elektrisch fahren. 
Nach sechs Tagen bringen Sie
das Auto einfach zurück, auch
wenn der Abschied schwer-
fällt! Sie bezahlen dafür nur 60
Euro, dank einer Förderung
vom Land Niederösterreich.

So funktioniert´s

 Melden Sie sich beim
Autohaus Ihrer Wahl für eine
TESTWOCHE an! 
Eine aktuelle Liste mit allen teil-
nehmenden Händlern finden
Sie hier: 
www.e-mobil-noe.at/testwoche

 Beim Händler erhalten Sie
eine Einschulung: Fahrzeug
und Lademöglichkeit werden
erklärt. 
 Im Autohaus füllen Sie ein
Anmeldeformular und den
Verleihvertrag aus.
 Los geht´s: einsteigen, los-
fahren und testen, testen,
testen!
Hier, in St. Andrä-Wördern,
könnten wir bald eine eCar-
Sharing Möglichkeit mit fahr-

vergnügen.at 
www.fahrvergnügen.at/
zur Verfügung haben.
Wenn mehr als 10 Perso-
nen mitmachen, neun
sind schon dabei, wird bei
der Gemeindeladestation
ein Elektroauto für diese
Personen stehen.

Interesse?

Kontakt: Siegfried Schönbauer
siegfried.schoenbauer@tulln.gv.at,
Leiter AK-Klimabündnis und
Umweltgemeinderat Harald
Sattmann
Harald.Sattmann@gruene.at 

Elektro-Mobilität: Bereit
für den nächsten Schritt?
Probieren Sie es aus bei der 
e-mobil-TESTWOCHE „6 Tage
Probefahren nur 60 Euro“!

Weitere Informationen
zum Thema „e-Mobilität“
erhalten Sie bei der Ener-
gie- und Umweltagentur
NÖ unter Tel. 02742 219
19, office@enu.at,
www.enu.at, bzw. auf
www.enu.at/elektromobi-
litaet und bei der Initiative
e-mobil in NÖ der eco-
plus. 
Niederösterreichs
Wirtschaftsagentur:
www.e-mobil-noe.at
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In den letzten Wochen wird
nun innen und außen am Ge-
bäude des neuen Kindergar-
ten gearbeitet. Außen hat an
der Fassade die Firma Scherz
Bau die Arbeit aufgenommen
und verlegte die Steinwolle-
dämmstoffplatten für die
Wärmedämmung. Aber auch
alle anderen Gewerke sind im
Zeitplan, Baumeister Frieberger
hat auch bereits die Ausfahrt
durch Abbruch einer alten
Garage hergestellt. Die übri-
gen Straßenbauarbeiten wur-
den von der Fa. Strabag in
Angriff genommen. Die alten
Friedhofsmauern wurden ab-
getragen und Vorbereitungs-
arbeiten für die Asphaltie-
rungsarbeiten laufen auf
Hochtouren! Im August erfolgt

die Einrichtung der Küche bzw.
die übrigen Räume werden
eingerichtet. Der neue Kinder-
garten beginnt im September

mit einer Kindergartengruppe
und die Tagesbetreuungsein-
richtung „Zwergenburg“ wird
bereits mit zwei Gruppen star-

Kindergarten St. Andrä im Zeitplan
ten. Die zweite Kindergarten-
gruppe wird spätestens im
September 2018 in Betrieb
gehen.. 
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Gemeindefinanzen, Subventionsvergaben,

Donaualtarmgebiet und Badesiedlung, Donauradweg

AUSSCHUSS für
FINANZEN und BADE-

SIEDLUNG

VORSITZENDER
Alfred Kögl, gf. Gemeinderat, BLSTAW 
alfred.koegl@staw.at 

VORSITZENDER-STV.
Mag. Heidrun Tscharnutter, Gemeinderätin, BLSTAW 

Bodenmarkierungen

Auf Straßen im gesamten Ge-
meindegebiet wurden in den
vergangenen Wochen Boden-
markierungen erneuert.
Besonders in Altenberg wurde
versucht, die bestehenden
30er-Zonen stärker zu kenn-
zeichnen. So wurden alle Ein-
fahrten in die Badesiedlung
durch rote Balken mit weißen
Haifischzähnen markiert.
Rund um den Altarm wurde
versucht, besonders Autos und
Radfahrer zu entschleunigen.
Dafür wurden Piktogramme
aufgebracht. Gefährliche Stel-
len, wie die Engstelle bei der
Fischtreppe, wurden mit Ruf-
zeichen gekennzeichnet. Da
viele Familien mit Kindern am
südlichen Altarmufer baden
und es immer wieder zu gefähr-
lichen Situationen mit zu schnell
fahrenden Autos und Radfah-
rern kommt, wurden in diesen

Bereichen spielende Kinder in
einem Warndreieck aufgemalt.
Diese Maßnahmen können als
ein Schritt zur Verkehrsberuhi-
gung rund um den Altarm ge-
sehen werden, dem noch weite-
re folgen müssen. Wenn Ihnen
gefährliche Stellen aufgefallen
sind, die „entschärft“ werden sol-
len, dann wenden sie sich bitte
an uns.

Arbeitskreis Altarm
Am 27.6.2017 fand eine weitere
Sitzung des Arbeitskreises Altarm
statt. Diskutiert wurde über die
Wahrnehmung der Polizei, dass
es im Bereich der Kastanienallee
an stark frequentierten Tagen zur
Überlastung des Parkplatzes
beim Bahnhof Greifenstein- Al-
tenberg kommt und wie hier Ab-
hilfe geschaffen werden kann.

Altarm-Folder
Weiters wurde der Altarm-Folder
vorgestellt, der in Zusammen-
arbeit mit den Siedlervereinen

IGM und KGV entstanden
ist. Er soll einerseits das
vielfältige Angebot am
Donaualtarm darstellen.
Andererseits sollen Gäste
in unserem schönen
Erholungsgebiet über die
örtlichen Gegebenheiten
und Verhaltensregeln
informiert werden, um ein
friedliches Miteinander im
Einklang mit der Natur zu
gewährleisten.  

VORSITZENDER
Ing. Martin Heinrich, gf. Gemeinderat, ÖVP
martin.heinrich@staw.at

Vorsitzender-Stv.
Liliane Leitzinger
Gemeinderätin, ÖVP

Kindergärten, schulische Nachmittagsbetreuung,

Volks- und Musikschule,  Volkshochschule, Spiel-und

Sportanlagen, Jugendtreff, Senioren, Audit

„Familienfreundliche Gemeinde“, Breitbandausbau

AUSSCHUSS 
FÜR BILDUNG UND
FAMILIEN

Englischunterricht in den
Kindergärten

Mit Beginn dieses Jahres hat
das Amt der  NÖ Landesregie-
rung die finanzielle Unterstüt-
zung des Englischunterrichtes
in den Kindergärten eingestellt. 
Die Übernahme der Kosten für
eine halbe Stunde pro Gruppe
und Woche wurde nun im
Gemeindevorstand beschlos-
sen und wird ab dem Schuljahr
2017/2018 umgesetzt.
Zusätzliche Stunden werden
durch den Elternbeirat organi-
siert.

Musikschule
Wir erhielten von Landeshaupt-
frau Mag. Johanna Mikl-Leitner
mit Schreiben vom 11. 4. 2017
die Zusage, dass für die Musik-
schule ein Finanzierungsbeitrag
für das Jahr 2017 in der Höhe
von € 126.318,03 zur Verfügung
gestellt wird. 
Durch die umsichtige Führung
vom prov. Musikschulleiter
Hermann Gasser, MBA,  konnte
der Beitrag gegenüber den
bisher zuerkannten Förderun-
gen mehr als verdoppelt wer-
den.
Für das nächste Schuljahr wur-
de bereits eine weitere Erhö-
hung der Punkteanzahl in Aus-
sicht gestellt, die wiederum

eine weitere Erhöhung des Fi-
nanzierungsbeitrages durch
das Musikschulmanagement
ermöglicht. 

Spiel- und Sportstätten
Der Beachvolleyballplatz und
der Fußballplatz in der Bade-
siedlung wurden rechtzeitig fer-
tiggestellt. Beide Plätze wurden
in den letzten Wochen bereits
intensiv genutzt. Kleinere Ver-
besserungsmaßnahmen wie
zum Beispiel  die Aufstellung
von Abfallkübeln, Sitzbänken
sind in Planung.

Kindergartenneubau in 
St. Andrä, Tullner Straße

Durch den planmäßigen Bau-
fortschritt des neuen Kindergar-
tens in St.Andrä, Tullnerstraße ist
es notwendig, die Gruppe des
Kindergartens und die zwei
Gruppen der Zwergenburg ein-
zurichten.
Es wurden mehrere Einrich-
tungsfirmen zur Angebotsle-
gung für eine Grundausstat-
tung eingeladen. 
Entsprechend der Architekten-
empfehlung wurde die Grund-
ausstattung für die Gruppen-
räume, den Wickelraum, den
Bewegungsraum sowie  Aula,
Personalraum und Garderoben
in Auftrag gegeben.
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Umweltschutz, Klimabündnis, Örtliche Raumordnung

und Bebauungsplan, öffentlicher Verkehr, Radwege,

Barrierefreiheit, Alternativ Energien, Energieeffizienz,

LED-Ausstattung öffentliche Beleuchtung

Öffentlicher Verkehr:  
Im gesamten Gemeindegebiet
fährt Harry´s Gemeindetaxi der
Fa. Westermayer (Tel.: 02242 /
72700) zum Preis von € 4,-, von
22.00 bis 6.00 Uhr: Nachttarif 
€ 5,-. Schienenersatzverkehr
vom 1.7. bis 21. 7. 2017 zwi-
schen Heiligenstadt und Klos-
terneuburg (ausgenommen
REX Züge).

Rad- und Pflanzenbörse 
Der Reingewinn aus der Rad-
börse beträgt €1.309,- und der
Gewinn aus der Pflanzenbörse
beträgt € 418,44. Die Gesamt-
summe von € 1727,44 ging als
Zuwendung an eine Alleinerzie-
herin aus der Gemeinde mit
erhöhtem Pflegebedarf. Es
werden dadurch Therapien für
die Kinder möglich gemacht.  

Umwelttag 2017: 
Am 16. 9. 2017 wird die Ge-
meinde einen Umwelt-Aktions-
tag abhalten. Diese Veranstal-
tung rund um den Umwelt-
und Klimaschutz soll Private,
Vereine und Gemeinde in ihren
Aktivitäten vernetzen. Im Zuge
dessen sollen auch die neue
Rettungsstation und das umge-
baute Gemeindeamt vorge-
stellt werden.

Raumordnungsrechtliche
Neuerungen: 

In St. Andrä werden neben

dem Friedhof Wohnungen er-
richtet, dazu ist es erforderlich,
entsprechende Umwidmungen
in private Verkehrsfläche bzw. in
Bauland vorzunehmen. Es sind
geförderte Wohnungen für jun-
ge Leute geplant. Die Änderun-
gen der Bebauungsbestimmun-
gen in der Badesiedlung werden
derzeit nicht beschlossen. Mit
den Siedlungsvereinen werden
dazu noch Gespräche geführt
und es wird das Inkrafttreten der
neuen BAUO abgewartet. Am
Schönmais (KG Kirchbach) wer-
den die Widmungsgrenzen an
den Naturstand angepasst. 

Umweltschutzverordnung: 
Da die Verordnung nicht mehr
zeitgemäß ist, wird sie überarbei-
tet. Die Umweltgemeinderäte
und Landwirte werden einbezo-
gen.

Obstlehrpfad: 
Sowohl bei der Badewiese als
auch am Obstlehrpfad tragen
die Kirschbäume viele Früchte,
die von der Bevölkerung gerne
geerntet werden. Die alten Obst-
bäume entlang der Bahn zwi-
schen Wördern und Altenberg
werden im Juli 2017 ausgeschnit-
ten, damit sie zugänglich sind.

Wasserqualität: 
Der Altarm Greifenstein hatte
erstmals ausgezeichnete Wasser-
qualität. Informationen zur Was-
serqualität unter www.staw.at

AUSSCHUSS 
FÜR UMWELT UND
RAUMORDNUNG

VORSITZENDE
Mag. Ulrike Fischer, Vizebürgermeisterin, Grüne
ulrike.fischer@staw.at 

VORSITZENDE-STV.
Mag. Robert Hülmbauer, Gemeinderat, Grüne 

Sozial- und Gesundheitswesen, Integration,

Migration, Freizeit, Kultur, Veranstaltungen, Vereine

Rasch die Karten sichern!
Seit Juni gibt es die Karten für
alle Kulturveranstaltungen der
Marktgemeinde nur mehr bei
Ö-Ticket. Das Kulturabo 2017/
2018 hat dabei den Anfang
gemacht, auch die Karten für
das Konzert der Don Kosaken
im September in der Pfarrkirche
Greifenstein und der Wien-
Abend mit Herbert Steinböck
und Christoph Koberger im
Oktober im Musikschulsaal sind
bei Ö-Ticket erhältlich. Auch in
St. Andrä-Wördern gibt es Ö-
Ticket-Verkaufsstellen: Erste
Bank, Raiffeisen und Volksbank
sind Ö-Ticket-Partner, Sie kön-
nen bei jeder dieser Banken
Karten für unsere Kulturveran-
staltungen kaufen. Übrigens-die
Einzelkarten für das Kulturabo
2017/2018 sind ab 1. August
2017 erhältlich.
Natürlich können Karten für
Veranstaltungen der Marktge-
meinde St. Andrä-Wördern
auch bei allen weiteren Ö-
Ticket-Verkaufsstellen sowie onli-
ne im Internet gekauft werden.
Das Abo 1 (Herbst 2017) kostet
65 Euro, das Abo 2 (Frühjahr
2018) kommt auf 70 Euro und
das Abo 3 (beide Abos ge-
meinsam) kostet 130 Euro. Beim
Abo 3 sparen Sie insgesamt 16
Euro bzw. 2 Euro pro
Veranstaltung. 

2018 gibt's was zu feiern
2 Jubiläen stehen nächstes Jahr

auf dem Programm: die 15. Ha-
genthaler Kulturtage und das 30.
Dorffest. Für die Kulturtage vom
20. April 2018 bis 27. Mai 2018
freue ich mich, dass es neben
mehreren Kabarett-Veranstal-
tungen unter anderem nach
langer Zeit auch wieder eine
Gemeinschaftsausstellung von
Künstlerinnen und Künstlern aus
unserer Gemeinde geben wird.
Das 30. Dorffest im Juni 2018
wird diesmal wieder über drei
Tage gehen und noch mehr
Abwechslung bieten. Vor allem
soll es eine Bühne für die vielen
Vereine unserer Gemeinde sein,
sich über diese drei Tage den
hunderten Besuchern zu präsen-
tieren.

Unsere Heimatgeschichte: 
in Buch und online

Herzlichen Dank all jenen Bür-
gerinnen und Bürgern, die be-
reits unser neues Heimatbuch
mitgestalten und auch das neue
Projekt „Topothek“ mit Leben
(und vielen Fotos und Dokumen-
ten) erfüllen wollen. Natürlich
bitte ich aber weiterhin auch
um Ihre Unterstützung: um Ihre
Mitarbeit oder auch Ihre Fotos,
Urkunden, Dokumente, etc., die
Sie uns leihweise zur Verfügung
stellen.
Bei Interesse kontaktieren Sie
bitte Romana Emmer
(02242/31300/14) bzw.
romana.emmer@staw.at 

VORSITZENDER
Alfred Stachelberger, gf. Gemeinderat,  SPÖ 
alfred.stachelberger@staw.at 

VORSITZENDER-STV.
Brigitte Müller, Gemeinderätin, SPÖ 

AUSSCHUSS 
FÜR SOZIALES UND

KULTUR
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Sicherheit für unsere
Brücken

In unserem Gemeindegebiet
haben wir insgesamt 13 Brü-
cken, die einer regelmäßigen
Kontrolle unterzogen werden
müssen. Da die letzten Über-
prüfungen schon einige Jahre
zurück liegen (Mai 2007), wur-
de es notwendig, diese Brü-
cken von einen befugten Zivil-
techniker überprüfen zu lassen.
Es lag ein Angebot der M & M
Ziviltechnik von DI Mario Iwan-
csics in der Höhe von insge-
samt € 7.110,- vor.
Der Gemeindevorstand hat die
Brückenüberprüfung im Ge-
meindegebiet an M & M Zivil-
technik lt. Angebot beauftragt,
sodass diese Überprüfung
demnächst stattfinden kann.

Wasserversorgungsanlagen
Brunnen Altenberg und 
St. Andrä werden technisch
angepasst

Im Zuge einer Wartung wurde
im Brunnen St. Andrä festge-
stellt, dass die Durchflussmen-
genmessung nicht mehr in
Ordnung ist und falsche Werte
anzeigt. Dies macht es not-
wendig, dass die Messungen
erneuert werden müssen.
Im Brunnen Altenberg wurde
im Zuge einer Wartung festge-
stellt, dass einige Armaturen-
und Anzeigeinstrumente ge-

tauscht werden müsse. So wur-
den diese notwendigen
Arbeiten vom
Gemeindevorstand laut Anbot
an die Firma Rittmeyer verge-
ben.

Abwasserbeseitigung
Die geplante Kanalverlegung in
der privaten Sackgasse im Be-
reich der Flurgasse in St. Andrä
kann im Zuge der Gasleitungs-
verlegung seitens der EVN auf-
grund von einem Eigentümer
der Privatstraße, der sich vehe-
ment gegen die Kanalverle-
gung aussprach, nun doch
nicht errichtet werden. Dies tut
uns für die Anrainer der Privat-
straße leid, aber die Gemeinde
verfügt über kein Leitungsrecht
ähnlich wie die EVN bei einer
Erneuerung der Gasleitung.
Auch bei der geplanten Kanal-
erweiterung im Bereich der Blu-
mengasse und der Haferstraße
in Altenberg haben sich einige
Anrainer dagegen ausgespro-
chen, den Kanal über ihren
Grund verlegen zu lassen, so-
dass die Liegenschaftseigen-
tümer in Altenberg Hauptstraße
32, 34, 40, in Wördern Greifen-
steiner Straße 153 und 155 ihre
Abwässer nicht über einen
Kanal zu entsorgen, sondern
weiterhin über ein Fäkalabfuhr-
unternehmen entsorgen lassen
müssen.

Abwasserentsorgung, Wasserversorgung, Brücken,

Güterwege, Straßenbau, Straßenbeleuchtung,

Straßengrundabtretungen, Abfallwirtschaft, Friedhof

AUSSCHUSS für
KOMMUNALES

VORSITZENDER
Franz Semler, gf. Gemeinderat, SPÖ 
franz.semler@staw.at 

VORSITZENDER-STV.
Franz Leitzinger, Gemeinderat, SPÖ

Wildbäche - Gefahr 
im Verzug?

Alle Wald- und Grundstücksei-
gentümer haben in den letzten
Tagen Post von der Fa. Umwelt-
erkundung bekommen. Diese
Firma wurde von uns beauftragt
(wir berichteten), alle Gräben
und Wildbäche in unsere Ge-
meinde zu begehen. Die von
dieser Firma erhobenen „Übel-
stände“ (das sind z. B. Totholz-
ansammlungen in den Gräben,
Holzverklausungen etc.) wurden
nun den Grundstücksbesitzern
mitgeteilt. Oftmals stoßen je-
doch die Eigentümer an ihre
manipulativen Grenzen - sie
haben nicht die geeigneten
Gerätschaften, um z. B. das Tot-
holz aus den Gräben zu entfer-
nen. In Gesprächen teilten mir
einige Eigentümer ihre Wahr-
nehmungen und Erfahrungen
mit: ihre Erfahrung zeige, dass
einige beanstandete Gräben
noch nie Wasser geführt haben
- und die Besitzer fragen sich
erbost „warum soll ich das Holz
sehr aufwendig entfernen? Da
kann es nie zu Verklausungen
kommen!“ Wie schon mehrmals
mitgeteilt, ist die Gemeinde
gesetzlich verpflichtet, Gräben
und Wildbäche einmal pro Jahr
zu begehen und „Missstände“
aufzuzeigen. In Anbetracht der
immer stärker werdenden Nie-

Gemeindewald, Biosphärenpark, Naturschutz, 

Reit- und Wanderwege, Wildbäche und Gräben,

Hagenbachklamm, Zivilschutz, Tourismus,

Ortsbildpflege, Kleindenkmäler, Eulennest

AUSSCHUSS für
WALD, ZIVILSCHUTZ,
FREMDENVERKEHR

VORSITZENDE
Astrid Pillmayer, BA, gf. Gemeinderätin  SPÖ 
astrid.pillmayer@staw.at 

VORSITZENDER-STV.
Rudolf Hammer, Gemeinderat, SPÖ 

derschlagsmengen ist dies eine
wichtige Vorkehrung für den
Schutz und die Sicherheit der Be-
sitztümer. Dass eine Beseitigung
der „Übelstände“ nur mit einer
wertschätzenden Kommunika-
tion im Konsens gemeinsam er-
folgen kann, versteht sich ei-
gentlich von selbst! 

Alarmplan - Hochwasser
Badesiedlung

In den letzten Monaten habe
ich gemeinsam mit den Sied-
lungsvereinen der Badesiedlung
und dem AK Badesiedlung ei-
nen Alarmplan für die Bevölke-
rung in der Badesiedlung ausge-
arbeitet. Dieser wird Ende Au-
gust in einer Informationsveran-
staltung vorgestellt. 

Goldener Igel 
Ich freue mich, in Kirchberg/
Wagram von der Initiative 
„Natur im Garten“ im Beisein von
LR Wilfing für unser Projekt
„Gemeindepark neu“ diese
Auszeichnung bekommen zu
haben. 
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Frauen:

1. Platz: Lucia Schreiner
2. Platz: Ilona Trapl
4. Platz: Michaela Straker

Männer:

3. Platz: Manfred Schön

Senioren 1:

4. Platz: Michael Heinrich

Senioren 2:

1. Platz: Dieter
Gutenthaler

3. Platz: Walter Schreiner
5. Platz: HDr.Harald
Ringelhann
9. Platz: Günther Fertl

Senioren 3:

1. Platz: Hans-Peter Puntz 
4. Platz: Werner Marx

Mannschaft:

3. Platz Bronze mit
Ringelhann-Trapl-Schön

Am 19. und 20. Mai 2017 fand der zweite Bezirksschüt-
zenbund Weinviertel in Stockerau statt.
Folgende Ergebnisse wurden von den Hagenthaler
Sportschützen erzielt:

Die Besucherinnen und Be-
sucher der Partnergemein-
de Greifenstein aus Hessen
im Westerwald absolvierten
ein vielseitiges Vier-
Tage-Programm mit
den Gemeinde-
vertretern aus St. An-
drä-Wördern. Sie
besuchten unter an-
derem den Musik-
und Gesangsvereins-
heurigen in St. Andrä.
Weitere Höhepunkte
waren die Besichti-
gung des umgestalte-
ten Gemeindeamtes
in Wördern, die NÖ

Feuerwehrschule in Tulln, Füh-
rung in der Garten Tulln. Eine
Stadtbesichtigung nach Wien
durfte auch nicht fehlen. 

Eine Delegation aus St. An-
drä-Wördern besuchte den
64. Gemeindetag in Salz-
burg. Mit mehr als 2.300
Gemeindevertreterinnen
wurde diese Tagung am
29. und 30. 6. 2017 abge-
halten, an der zahlreiche
Bundes- und Landespoliti-

Von links: GGR Alfred Kögl, GGR Franz Semler, Außen-
dienstleiter Gerald Tlohy, GGR Astrid Pillmayer, Amts-
leiter Peter Ohnewas, Bürgermeister Maximilian Titz,
Bürgermeister Eduard Roch aus Zeiselmauer und GGR
Alfred Stachelberger

ker teilgenommen haben. Der
neue Chef des Gemeinde-
bundes, Bgm. Mag. Alfred
Riedl, zog eine positive Bilanz
über die tolle Veranstaltung
und lud alle Gemeindevertre-
ter zum nächsten Gemeinde-
tag im Herbst 2018 nach
Dornbirn in Vorarlberg ein.

Gemeindetag 2017, Salzburg

Besuch der Partnergemeinde
aus Hessen, Deutschland
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Am 24. und 25. April 2017 fand in der
Hagenbachklamm eine Fortbildungs-
veranstaltung im Bereich Baumschnitt

durch die Berufsfeuerwehr Wien statt.
Ausbildungskoordinator und Organi-
sator: Brandmeister Nikolaus Schalk

(2. v. l.) und Brandmeister Peter
Czapka, F 6 - Referatsleiter:
Brandkommissär Johannes Dietrich

Fortbildung für die FeuerwehrFortbildung für die Feuerwehr
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Die Schauspielakademie 
St. Andrä-Wördern Im Rahmen
der Kreativakademie NÖ geht
ins dritte Jahr und unsere
Gruppen erfreuen sich größ-
tem Zuwachs!!! 
Zum Ende des Semesters wur-
den drei tolle Stücke im Musik-
schulsaal aufgeführt, zwei da-
von aus eigener Hand und
das Publikum war begeistert!
Im Herbst gibt es wieder die
Möglichkeit, bei uns einzustei-
gen  und mitzumachen, eine

SCHAUSPIELAKADEMIE   
St. Andrä-Wördern

weitere, dritte KIDS- Akademie
wird eröffnet . Und bei den
„Großen“ ist auch wieder Platz
für Neueinsteiger!
Wer also Freude am darstellen-
den Spiel, Improvisation hat
und sein Selbstbewusstsein mit
viel Spaß ein wenig aufmöbeln
will, der ist bei uns herzlichst
willkommen!!! 
Infos unter www.kreativakade-
mie.at oder bei Steffi Paschke
unter 06642247170
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Unter www.staw.at zum Downloaden

Kathrin Sieder hat aus persönlichen
Gründen die Leitung der Volkshoch-
schule zurückgelegt. Gleichzeitig hat sie
sich dankenswerterweise bereit erklärt,
in der Übergangsphase den Nachfolger
mit Rat und Tat zur Verfügung zu ste-
hen. Das noch von Frau Sieder organi-
sierte Frühjahrs-Sommer-Semester ist
gut im Laufen. Die VHS dankt Frau
Sieder für ihr sehr engagiertes
Bemühen.
Die neue Leitung wurde zu Beginn
gleich mit einem speziellen Problem
konfrontiert: Das Programmheft wurde
von der Post nicht überall zugestellt,
was nachträglich leider nicht mehr gut
gemacht werden konnte.
Nun wird es schon wieder Zeit an die
Organisation des Herbstsemesters zu
denken. Die Kursanbote müssen vorbe-

reitet werden damit rechtzeitig der
Druck des Programmheftes und der -
hoffentlich diesmal problemlose -
Versand an die Haushalte rechtzeitig
erfolgen kann.
Auch eine Neuerung ist angedacht: Die
VHS St.Andrä-Wördern plant KAMIN-
GESPRÄCHE vor dem Kamin im Unter-
geschoss des Gemeindeamtes. Dabei
wollen wir Persönlichkeiten aus der
Gemeinde vorstellen und zur Diskussion
mit dem Publikum bitten. Diese
Einladungsveranstaltung soll einmal im
Monat stattfinden. Geplant ist das erste
Kamingespräch am Montag, dem 18.
September, um 20 Uhr, mit Willi
Dussmann.Wir hoffen auf reges Inter-
esse und zahlreiche Teilnahme.
Wer Ideen oder Vorschläge zu Kursen
hat oder neue Themen einbringen will

Neue Leitung für die Volkshochschule St. Andrä-Wördern !

Dipl.-Ing. Dr. Karl Wachter

oder selbst einen Kurs leiten will, möge
sich mit dem Leiter der VHS in Verbin-
dung setzen. Entweder per E-Mail
vhs@staw.at oder telefonisch unter
0676-6505073.
Auf eine gute Zusammenarbeit und
viele Kursteilnehmer freut sich der neue
Leiter der VHS

Karl Wachter

Eine Überprüfung der letzten
Monate hat gezeigt, dass eine
notwendige Dachsanierung
der alten Schule in St. Andrä
ansteht.
Im Voranschlag 2017 wurden
bereits Mittel für die Sanierung
des Daches vorgesehen
und in der Gemeinderatssit-
zung am 22. 5. 2017 wurde der
Grundsatzbeschluss gefasst,
die Dachsanierung durchzu-
führen. Kostenpunkt € 150.000,-
mit einer Deckelung von ˜ 
€ 165.0000,-.
Der Gemeindevorstand am
13. Juni und der Gemeinderat
am 23. Juni 2016 haben die
notwendigen Auftragsverga-
ben durchgeführt, damit in
den Ferien die Arbeiten durch-
geführt werden können. Trotz

der knappen Entscheidungen
haben die Bauarbeiten in den
ersten Ferienwochen begon-
nen und sollen termingerecht
bis Schulbeginn Anfang Sep-
tember 2017 fertig sein.

Folgende Firmen wurden be-
auftragt:
Seidlbau Tulln GmbH (Baumeis-
terarbeiten, Fassadengerüst
u.a.), Holzwerk Harold GmbH,
Plankenberg (Zimmerer) und

Resch-Dach GmbH, Zeisel-
mauer (Dachdecker, Speng-
ler). Die Bauleitung erfolgt
durch Architekten Dipl.-Ing.
Gottfried Buresch.

Dachsanierung alte Schule in St. Andrä
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Jugendkapellentreffen
beim Musikvereinsfest

Am 17. Juni fand im Rahmen
des Musikvereinsfestes 2017 ein
Jugendkapellentreffen statt.
Grund dafür war das 10-jähri-
ge Jubiläum des Jugendblas-
orchesters „Young Musical
Artists“.  Drei Jugendkapellen
aus dem Bezirk Tulln, aus Klos-
terneuburg, Königstetten und
Sieghartskirchen, folgten der
Einladung des Musik- und Ge-
sangvereins St. Andrä-Wördern

und spielten am Samstag-
nachmittag bei einem gut
besuchten Musikvereinsfest
auf. Die Young Musical Artists
begrüßten nicht nur ihre Gäste
musikalisch, sondern konnten
sich auch über den Besuch
von Bürgermeister Maxiliam
Titz, gf. Gemeinderat Ing.
Martin Heinrich, Gemeinderat
Ernst Susicky und Obfrau des
MGV, Ingrid Palzer freuen. 

Die Alte Schule in Greifenstein steht für Veran-
staltungen aller Art (Geburtstagsfeiern, Hochzeitsfeiern,
Ausstellungen uvm.) zur Verfügung. Neben dem
Erdgeschoß und Obergeschoß ist auch eine Küche
eingerichtet. Die Räumlichkeiten können stundenweise
aber auch tageweise gebucht werden. 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie uns an 
(Tel. 02242/31300-0) oder schreiben Sie uns (E-Mail:
post@staw.at). 

Veranstaltungszentrum
Alte Schule Greifenstein



IN DER GEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN 
VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGEN 
SA, 29.7. 
Hintersdorfer Sommerkino  
Film: Nur eine Stunde Ruhe! 
Ab 20.00 Uhr, Filmbeginn 
21.00 Uhr. Dorfplatz Hinters-
dorf, bei Schlechtwetter im  
FF-Haus Hintersdorf. Florian 
Köhler, Info: http://
sommerkino.fkoehler.at  

SO, 30.7. 
KK-Sommertreff 
14.00 - 20.00 Uhr, Haders-
feld, Hauptstr. 79, KK-
Gaumenfreuden 
 
 

SO, 6.8. 
Hadersfelder Spielefest 
14.00 - 17.00 Uhr, Spielplatz 
Hadersfeld. Dorferneuerungs-
verein Hadersfeld 

DI, 15.8. 
Pfarrverbandswallfahrt 
nach Greifenstein 
Treffpunkt 8.00 Uhr bei der 
Pfarrkirche St. Andrä. 9.30 
Uhr Hochamt in der Filialkir-
che Maria Sorg in Greifen-
stein, anschl. Agape. Wer eine 
Fahrgelegenheit genötigt, bitte 
bei Diakon Thomas Hirsch 
melden 0664/3520790. 
Röm.Kath. Pfarre St. Andrä, 
www.pfarre-staw.at 

SA, 19.8. 
Das Lesefestival 2017 
Grand Opening - H.C.Artmann 
„Im Schatten der Burenwurst“ 
mit Sir Kristian Goldmund 
Aumann. 19.00 Uhr,       
Monsignore-Josef-Luger-
Platz, St. Andrä  

SA, 19. - SO, 20.8. 
Seifenkistenrennen 
Training: Sa. 14.00 - 18.00 
Uhr, Rennen: So. 10.00 - 
18.00 Uhr.  
Zufahrtsstraße zum Kraftwerk 
Greifenstein.  
Nenngeld: Erwachsene €10,-, 
Kinder € 5,-.  
ACHTUNG: Es gilt Helmpflicht! 
Kontakt: ,    
Kinderfreunde Altenberg-
Greifenstein 

FR, 25. - SO, 27.8. 
 Grenzenlos-Sommerfest  
Im Garten des ÖJAB-Hauses 
in Greifenstein, Hauptstr. 2, 
Spaß und Live-Musik. Dazu 
Speisen aus aller Welt und 
Kinderprogramm. Freitag ab 
17.00 Uhr. Verein Grenzenlos 
St. Andrä-Wördern 
 
 
 

FR, 1. - SO, 3.9. 
Feuerwehrfest der           
FF-Kirchbach   
Fr. 17.00 - 2.00 Uhr,  
Sa. 12.00 - 2.00 Uhr,  
So. 11.00 - 20.00 Uhr.    
Feuerwehrhaus, Bachg. 1, 
Kirchbach, FF-Kirchbach  

SA, 2.9. 
Bauernmarkt 
mit den Hagenthaler Sport-
schützen.  
14.00 - 20.00 Uhr,  
ab 20.30 Uhr Übertragen auf 
Leinwand, Österreich gegen  
Wales. Parkplatz Gasthaus 
Steinböck, Hauptstr. 43,   
Wördern. 
 
  

SO, 3.9. 
Radsternfahrt 
Treffpunkt: 13.30 Uhr Ge-
meindeamt Wördern. Anmel-
dung: aida.alsania@gmx.at 
oder kem@tullnerfeld-ost.at 
Marktgem. St. Andrä-Wördern  

FR, 8. - SO, 10.9. 
Feuerwehrfest der           
FF-Hadersfeld 
Fr. 17.00 - 24.00 Uhr, 
Sa. 11.00 - 24.00 Uhr, 
So. 10.00 - 18.00 Uhr.               
FF-Hadersfeld, Hauptstr. 6   

SA, 9.9. 
Das Lesefestival 2017 
Karl Kraus „Die letzten Tage 
der Menschheit“ mit Sir Kristi-
an Goldmund Aumann.  
19.00 Uhr, Monsignore-Josef-
Luger-Platz, St. Andrä  

FR, 15.9. - SO, 1.10. 
Heurigenschank Anton 
Stadler 
Hauptstr. 28, Altenberg 

SA, 16.9. 
Tag der offenen Tür -  
Gemeindeamt Wördern  
und Besichtigung  
der Rettungsstation 
9.00 - 13.00 Uhr, Altg. 30, 
Wördern. Marktgemeinde St. 
Andrä-Wördern  

Umwelttag 2017 
9.00 - 16.00 Uhr, Altg. 30, 
Wördern. Marktgemeinde St. 
Andrä-Wördern  

Hagenbachklang - Musik in 
der Klamm 
11.00 - 16.00 Uhr, Hagen-
bachklamm, Hagenthaler 
Kulturkreis HKK 

SA, 16. - SA, 23.9. 
Ausstellung „Mit viel Fanta-
sie“  
Von Claudia Hoffmann und 
Wilhelm Herker. Vernissage: 
Sa. 16.9., 17.00 Uhr.  
Die Ausstellung ist während 
der Öffnungszeiten des Kultur-
cafes geöffnet. Kulturhaus St. 
Andrä, 

SO, 17.9. 
Erntedankfest in Hinters-
dorf 
10.30 Uhr, Dorfplatz in Hin-
tersdorf. Röm.Kath. Pfarre St. 
Andrä, www.pfarre-staw.at  

SA, 23.9. 
Flohmarkt 
8.00 - 15.00 Uhr, Musik-
schulgebäude, Greifenstei-
nerstr. 22,  St.Andrä.  
Verschönerungsverein St. 
Andrä-Wördern  

Fredi Jirkal ist „Der Heim-
Werkerprofi“  
20.00 Uhr, Mainstreetsaal, 
Kulturhaus St. Andrä. Markt-
gemeinde St. Andrä-Wördern 
www.staw.at  

SO, 24.9. 
Sternwanderung Haders-
feld 
Wanderung ausgehend von 7 
Ausgangspunkten: Kritzendorf 
Bahnhof, Höflein Bahnhof, 
Klosterneuburg-Kierling Bahn-
hof, Maria Gugging IST, Wör-
dern Brauhaus, Greifenstein 
Bahnhof, Hadersfeld Glocken-
turm. Gehzeit 1 - 1,5 Stunden. 
Ab 11.00 Uhr Obelisk      
Hadersfeld. Dorferneuerungs-
verein Hadersfeld 

Erntedankfest in St. Andrä 
10.15 Uhr, Treffpunkt Volks-
schule. Röm.Kath. Pfarre St. 
Andrä, www.pfarre-staw.at  

Don Kosaken Chor Serge 
Jaroff 
18.00 Uhr, Pfarrkirche Grei-
fenstein.   

FR, 29.9. 
Gemeinderatssitzung  
18.00 Uhr, Gemeindeamt, 
Altg. 30, Wördern, Marktge-
meinde St. Andrä-Wördern  
 
 
 

FR, 6.10. 
Kabarett „So was Blödes“ 
mit Renate u. Willy Egger 
20.00 Uhr, Mainstreetsaal, 
Kulturhaus St. Andrä. Karten 
im Kulturcafe erhältlich. 

SA, 7.10. 
Grenzenlos Kochen mit 
Tanz  
Ab 18.30 Uhr, Dorfplatz im 
Novotnyhof, Josef-Karner-
Platz 1, Wördern. Verein Gren-
zenlos St. Andrä-Wördern 
 
 

… im August 

… im Oktober 

… im Juli 

… im September 



Am 27. 6. 2017 fand in am
ICM - Fachhochschule Krems
der 2. „Gesunde Betrieb“-Tag
der Initiative „Tut gut!“ statt.
Etwa 100 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, nahmen an der
Veranstaltung teil, in deren
Rahmen erstmals die Zertifi-
kate an die Betriebe und Ge-
meindebetriebe überreicht
wurden. 
Diese hatten, begleitet durch
die Initiative „Tut gut!“, den
ersten Prozess zur Implementie-
rung von betrieblichem Ge-
sundheitsmanagement durch-
laufen und sich erfolgreich ei-
nem Audit von Quality Austria
gestellt. Bei diesem Audit wur-
de überprüft, ob  die europäi-
schen und österreichischen
Kriterien für Betriebliche Ge-
sundheitsförderung und die
Kriterien einer ISO Norm für
Projektmanagement eingehal-
ten wurden.  
Landesrat Ludwig Schleritzko
betonte in seiner Begrüßungs-
rede, dass die NÖ Betriebe
wichtige Partner in Nieder-
österreich seien. Der Aufwand
für Betriebliche Gesundheits-
förderung lohne sich auf jeden

Fall: "Jeder investierte Euro
kommt zumindest doppelt bis
sogar achtfach zurück!
Erwiesenermaßen lässt sich ein
Zusammenhang zwischen Ar-
beitsfähigkeit und Produktivi-
tät, zwischen Arbeitsfähigkeit

Gesunder Betrieb-Tag 2017

und Krankenstandskosten
ebenso wie zwischen Arbeits-
fähigkeit und Gesundheit im
Alter feststellen“, so LR Schle-
ritzko. 
Der Landesrat überreichte

gemeinsam mit Dr. Günter
Schreiber von Quality Austria
die Zertifizierungsurkunden an
insgesamt 12 Gemeindebe-
triebe und Betriebe. 
Ebenfalls 11 Gemeindebe-
triebe (unter anderem die

Marktgemeinde St. Andrä-
Wördern) und Betriebe, die
neu ins Programm eingestie-
gen waren, erhielten die Ur-
kunde „Auf dem Weg zum
Gesunden Betrieb“. 

Mag. Elfriede Riesinger, GGR Alfred Stachelberger, LR DI
Ludwig Schleritzko, Katharina Racher (Bereichsleiterin 
Betriebliche Gesundheitsförderung)
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RETTUNGS-NOTRUF

144 Wählen Sie die Notruf-

nummer 144 immer ohne

Vorwahl. Auch beim Notruf mit

einem Handy gilt: keine Vorwahl!

ÄRZTENOTDIENST

141Wenn Sie während der

Nachtstunden Ihren

Hausarzt nicht erreichen, wählen

Sie 141, so erreichen Sie die

Bereitschaft des Niederöster-

reichischen Ärztedienstes.

FEUERWEHR 122
POLIZEI 133
Krankentransporte

14844 Ein Krankenwagen

wird in NÖ über die

Rettungsleitstelle angefordert. Das

Rote Kreuz verfügt nun über eine

eigene Rufnummer, um Kranken-

transporte rund um die Uhr und

ohne Vorwahl aus ganz Nieder-

österreich einfach anzumelden.

EURONOTRUF Handy 112
Notruf f. Gehörlose
0800/133 133 SMS

BERGRETTUNG 140
VERGIFTUNGS-
ZENTRALE

01/40643 43

GASGEBRECHEN 128

NOTDIENST  der
TIERÄRZTE
0699/12340103

NOTRUFE
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Vom 29. 5. bis 2. 6. 2017 waren
die vierten Klassen der NMS 
St. Andrä-Wördern in Hohen-
tauern auf Sommersport-
woche. Den Kindern wurden
verschiedene Aktivitäten wie
Reiten, Tennis, Golf oder Fi-

Sportwoche der NMS
St. Andrä-Wördern. . .

schen angeboten. Mit großer
Begeisterung wurden diese
Angebote angenommen. Der
Höhepunkt war wie immer die
„Disco“ am letzten Abend.
Alle waren sich einig: So
macht Schule auch Spaß.

Die ersten Klassen verbrach-
ten ihre Sportwoche vom 29.
Mai bis 2. Juni in Radstadt. 44
Schülerinnen und Schüler
freuten sich schon sehr, fünf
Tage in diesem wunderbaren
Ort verbringen zu dürfen.
Sportlich betätigen konnten
sie sich im Hallenbad, auf
dem Tennisplatz und bei vie-
len Bewerben auf dem haus-

. . .und Sommersport-
woche in Radstadt

eigenen Sportplatz. Ein Nach-
mittag war für das Freibad
reserviert, auch die Therme in
Altenmarkt stand auf dem Pro-
gramm. Am letzten Abend
gab es die Siegerehrung, bei
der Emanuel Binder zweimal
als Sieger hervorging. Insge-
samt war es eine wunderschö-
ne Woche für die Schülerinnen
und Schüler. 

Sommersportwoche der 4. Klassen in Hohentauern
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Erfolgreiche Evakuierungsübung in
der NMS St. Andrä-Wördern

SchülerInnen und LehrerInnen auf ihren Sammel-
plätzen im Schulhof (oben)

Kommandant HBI Rene Zimmermann,
Brandschutzbeauftragte Andrea Hirsch, Direktorin
Christl Nagl-Eder, Brandschutzwart Renate Zimmer-
mann, Kommandant Stv. OBI Manuel Rubitzko

Um für den Ernstfall gut vorbe-
reitet zu sein, fand am 25. 4.
2017 in der NMS St. Andrä-Wör-
dern eine geplante Evakuie-
rungsübung statt. Alle Schü-
lerInnen und das Lehrerteam

wurden im Vorfeld von Brand-
schutzbeauftragter Andrea
Hirsch gut vorbereitet und ge-
meinsam mit der FF St. Andrä-
Wördern ging diese Übung
sehr gut über die Bühne.

Insgesamt 43 niederöster-
reichische Schulen sind
heuer mit dem vom WIFI-
Berufs-informationszen-
trum (WIFI-BIZ) ins Leben
gerufenen Gütesiegel für
Berufsorientierung ausge-
zeichnet worden. „Wer
dieses Gütesiegel trägt,
steht in Sachen Berufs-
orientierung für Top-Ar-
beit, Top-Qualität, Top-
Engagement“, so Sonja
Zwazl, die Präsidentin der
Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich (WKNÖ) bei
der feierlichen Überrei-
chung der Gütesiegel in

Berufsorientierungs-Gütesiegel
von Allentsteig bis Zistersdorf
Auszeichnung für 43 Schulen - Zwazl: „Steht 
für Top-Arbeit, Top-Qualität, Top-Engagement“

Neben Sonja Zwazl ist Gerlinde Gregoritsch BEd, Dir. Christl Nagl-
Eder MA), Johann Heuras (Landesschulrat) 

der WKNÖ-Zentrale in 
St. Pölten. „Es sind nur
die Besten, die dieses
Gütesiegel bekommen.“
Johann Heuras, der
amtsführende Präsident
des Landesschulrats für
Niederösterreich, strich
den Bereich der Berufs-
orientierung als eine der
Stärken der Neuen
Mittelschulen (NMS) her-
aus. 
„Berufsorientierung ist
etwas, das unsere NMS
besonders auszeichnet." 
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Auch heuer konnten unsere jüngsten
Musikschul-SchülerInnen zeigen, wel-
che Lieder, Tänze und Musikinstru-
mente sie im vergangenen Schuljahr
kennengelernt haben. Weiterhin viel
Freude beim Musizieren!
Kurse ab September 2017: Jeden
Mittwoch- und Donnerstag-
Nachmittag im Musikschulsaal.
Anmeldung bei der Musikschulleitung
entweder telefonisch unter
02242/3230420 oder per Mail 
musikschule@staw.at
Wir freuen uns auf ein Kennenlernen!

Musikalische Früherziehung

SMS-Dienst
der Gemeinde
Immer aktuell infor-

miert sind Sie durch

den Gemeinde-SMS-

Info-Service. Diese In-

formationsschiene

wird derzeit von mehr

als 500 Personen in

Anspruch genommen.

Nutzen Sie diesen kos-

tenlosen Service der

Gemeindeverwaltung. 

Anmeldung unter

www.staw.at.

Insbesonders Scha-

densbehebungen bei

der Wasserversorgung

können rasch an Sie

weitergegeben wer-

den.

Besuchen Sie auch

unsere Homepage

www.staw.at

mit aktuellen

Informationen

MUSIKSCHULE ST. ANDRÄ-WÖRDERNMUSIKSCHULE ST. ANDRÄ-WÖRDERN
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Am 13. Juni 2017 wurden in
Krems erstmals jene nieder-
österreichischen Kinderbetreu-
ungs-Einrichtungen (Kinder-
häuser) mit einem Gütesiegel
ausgezeichnet, die die stren-
gen Kriterien für ein „Gesundes
Kinderhaus“ erfüllten. 50 Kin-
derhaus-Teams waren bei der
Verleihung mit dabei. Die
Auszeichnung mit der Plakette

Nachdem der Wunsch an uns
herangetragen wurde, ein
Nützlingshotel zu bauen, be-
gannen die Kinder Pläne dafür
zu zeichnen. Dabei entstan-
den unterschiedliche Entwürfe
und schlussendlich entschie-
den sich die Kinder für Wohn-

einheiten für Nützlinge, die wir
alle gemeinsam auf einem
großen Holzpfahl befestigten.
Jetzt stand noch die Frage
offen, wie wir die einzelnen
Wohneinheiten aus Holz befül-
len bzw. einrichten sollten. Es
wurde auf unwegsamem Ge-

Ein Nützlingshotel entsteht

lände Schilf geschnitten, Po-
ckerln gesucht und noch vie-
les mehr. Auch die Eltern hal-
fen bei dieser Arbeit mit. 
Der Bau selbst fand im Kinder-
garten statt. Herr Krieber war
der Baumeister und die Kinder
seine Assistenten. Es wurde
gemessen, gesägt, gehäm-
mert, gebohrt, geschliffen und
zusammengesetzt. 
Nachdem alle zwei „Hotels“
fertig waren, wurden diese
bemalt und befüllt. Die letzte

Arbeit war das Befestigen des
Schutzgitters. 
Die Herren Ehrhard und Klaus
Prokesch sowie Herr Tangha-
dari Hamid unterstützten uns
dabei.
Das eine Hotel fand einen
wunderschönen Platz vor dem
Gemeindeamt und das zweite
auf dem Monsignore Josef
Luger-Platz.

Kindergartendirektorin
RENATE SEMLER BA MA und
ihr Team

KINDERGARTEN ALTENBERG

„Gesundes Kinderhaus“ ist ein
zusätzlicher Baustein für gute
Kinderbetreuung.
Die tolle Arbeit hat weitere
Früchte getragen und es wird
ab dem kommenden Schul-
jahr eine weitere Nachmittags-
gruppe geben.

Gütesiegel für Einrichtungen der
NÖ Kinderbetreuung

Prof. Ewald Sacher, Präsident der Volkshilfe NÖ., Mag.
Andrea Fleischhacker, Bgm. Maximilian Titz und GGR Ing.
Martin Heinrich bei der Überreichung
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Im heurigen Kindergartenjahr,
von Oktober bis Juni, besuchte
uns 1x im Monat Hr. Thierno Ba
aus Senegal. Er war jeweils von
8.30 bis 11.30 Uhr bei uns im
Kindergarten und es war eine
Freude mit anzusehen, wie die
Kinder mit Thierno umgingen.
Wir gestalteten gemeinsame
Aktivitäten, bei denen wir eini-
ges über die Kultur und die
Lebensgewohnheiten von
Thierno erfahren durften.

Thierno genoss es, in verschie-
denen Spielbereichen mit den
Kindern zu agieren. Durch sei-
ne Spielimpulse entstanden
tolle Bauwerke, die bei den
Kindern große Faszination aus-

Interkulturelles Angebot im Kindergarten
Wördern ll in der Dammstrasse 

lösten. Er liebte es auch mit
den Kindern gemeinsam zu
tanzen und zu singen. Vor
allem die unterschiedlichen
Bräuche im Jahreskreis, wie

Weihnachten und Ostern, be-
geisterten ihn sehr. Wir sind
froh, dass er bei uns zu Besuch
war. Er war eine Bereicherung
für uns und aus diesem Grund

wollen wir das Projekt auch im
nächsten Kindergartenjahr
weiterführen.
Kindergartenteam Wördern
Dammstraße
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Die Ferienspiele des Wörder-
ner Fischereivereines sind in
den letzten Jahren auf
große Nachfrage gestoßen.
Viele Kinder würden gerne
ein weiteres Mal
Schnupperfischen oder hat-
ten an den Ferien-
spielterminen leider keine
Zeit. Deswegen hat der Wör-
derner Fischereiverein be-
schlossen, ein Kinder-
Schnupperfischen anzubie-
ten. 
An folgenden Terminen wird

das Schnupperfischen
abgehalten: 

19. 8. 14.00 bis 17.00 Uhr

23. 9. 14.00 bis 17.00 Uhr

Treffpunkt ist der Parkplatz
vor dem Yachthafen in 
St. Andrä-Wördern. 
Bei Schlechtwetter wird das
Schnupperfischen abgesagt. 
Eine Voranmeldung bei
Herrn Brunner 0699/12141486,

brunnerm77@gmail.com) ist
aus organisatorischen Grün-
den unbedingt erforderlich.

Kinder-Schnupperfischen 
an der Wörderner Donau FERIENSPIEL

2017
Auch heuer findet in denSommerferien wieder das Ferienspielder Marktgemeinde St. Andrä-Wördern statt.Nähere Informationen: www.staw.at

Vor etwas mehr als zwei Mona-
ten fiel die Entscheidung, die
seit November 2016 bestehen-
de Wohngemeinschaft für un-
begleitete minderjährige
Flüchtlinge in der Dammstraße
in ein Quartier für Erwachsene
und Familien umzuwandeln.
Bereits heute kann festgestellt
werden, dass dieser Neustart
erfolgreich war und überwie-
gend positiv aufgenommen
wird. 
Mitte April war es so weit:
Neun junge, sympathische
Männer, die bisher im Wald-
viertel untergebracht waren,
bezogen das Quartier in der
Dammstraße. Sie stammen aus
mehreren Staaten des Nahen
Ostens, wo seit Jahren Krieg
und Terror das Leben der Be-
völkerung bedrohen. Sie alle
sind Asylwerber, das heißt, sie
warten derzeit auf die Ent-
scheidung, ob sie in Österreich
nach ihrer Flucht ein neues,
sicheres Leben beginnen kön-
nen oder wieder in ihre Hei-
matländer zurückkehren müs-
sen. Das Betreuerteam des

Vereins menschen.leben ist vor
Ort für die Flüchtlinge erreich-
bar und unterstützt diese Men-
schen im Alltag, organisiert
Bildungs- und Freizeitmaßnah-
men, hilft bei Behördenwegen
und koordiniert freiwillige
HelferInnen.

Keine Zwischenfälle

Der erfolgreiche Neustart in
der Dammstraße wird nicht nur

von der Bevölkerung registriert,
sondern vor allem auch von
der Polizeiinspektion in St. An-
drä-Wördern. Bis Ende März
musste die Polizei einige Male
ausrücken, um in der Damm-
straße nach dem Rechten zu
sehen. Jetzt bestätigt der örtli-
che Polizeikommandant Josef
Gurschl: „In den letzten zwei
Monaten, seitdem die Er-
wachsenen hier sind, hat sich
die Situation deutlich beru-
higt.“

Runder Tisch

Die Integration von Flüchtlin-
gen gelingt nur dann, wenn
alle zusammenwirken und
auch alle die Chance haben,
sich einzubringen. Im Rahmen
des Neustarts in der Damm-
straße bat Quartierskoordina-
tor Marco Anger mit seinen
zwei KollegInnen vom Verein
menschen.leben Ende Mai zu
einem runden Tisch zum
Zwecke des gegenseitigen
Kennenlernens und zum Infor-
mationsaustausch. An diesem
Treffen nahmen alle politi-
schen Parteien des Gemein-
derats, die Unterschriftenliste
und engagierte Vereine teil
und es wurden potenzielle
Kooperationen ausgelotet
sowie Unterstützungsangebote
mitgeteilt.
Als Kontaktperson für Fragen
und sonstige Anliegen im Zu-
sammenhang mit dem Quar-
tier in der Dammstraße steht
Ihnen Herr Anger jederzeit
unter anger@menschen-
leben.at zur Verfügung.
www.menschen-leben.at

Erfolgreicher Neustart 
in der Dammstraße
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TULLN

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

SOZIALE BELANGE (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung. 

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 

Mag. Stefano Alessandro (kostenlos)
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr

ERSTBERATUNG MEDIATION (kostenlos)

Robert Handl
Dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz, eingetrage-
ner Mediator beim BMfJ jeden 3. Donnerstag im Monat von
17.00-19.00 Uhr. Email: office.handl@a1.net

GEMEINDE-TAXI - Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN
ANDREAS-APOTHEKE, GREIFENSTEINER STR. 27, Tel. 32243

Wochenend-/Feiertagsdienste/Nachtdienste: 
4., 14., 19., 24., 29. 7. (12.00 bis 19.30 Uhr). - 3., 5. (12.00-19.30 Uhr).
8., 12. (12.00-19.30 Uhr), 13. (8-19.30 Uhr). - 18., 23., 28. 8. 2017

Bausprechtag ist jeden 1. Dienstag im Monat, von 13.30 bis
16.30 Uhr, Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 

1. Stock.  Anmeldung unter: Tel. 31300-30

Die nächsten Bausprechtage sind
am 1. 8., 5. 9. und 3. 10. 2017

BAUSPRECHTAGE 2017

Außerhalb der
Dienstzeiten des
Gemeindeamtes (Mo-Mi
ab 15.30 Uhr, Do ab 19.00
Uhr und Fr ab 12 Uhr bzw.
Sa, So und Feiertag) ist

der Gebrechendienst unter der Gemeindenummer und
der Durchwahl 40 erreichbar (02242/31300-40).

Nacht- und Notdienste Apotheken
Über die Rufnummer 1455 kann man rasch eine Apotheke erfragen, die
gerade geöffnet hat. Auch über die Homepage www.apotheker.or.at
können Sie schnell Abfragen starten. Es gibt auch für Ihr Smartphone das
nötige App für eine rasche Suche.

Wochenendbereitschaft:
Die Bereitschaft an Wochenenden (Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag
8.00 Uhr) wird wie bisher mit dem ärztlichen Bereitschaftsdienst koordiniert
und zwar in der Art, dass die Apotheke „Zum heiligen Andreas“ in 3423 
St. Andrä-Wördern immer an den Wochenend-Tagen, an denen Dr. Ulrich
oder die Gruppenpraxis Dr. Wieshaider-Dr. Kurda Alkadhi-Pesl OG Ordina-
tion haben, Bereitschaft hat.

BÜCHEREI EULENNEST
DIENSTAG UND SAMSTAG 10.00 bis 12.00 Uhr
DONNERSTAG 16.00 bis 19.00 Uhr

ÖFFNUNGS-
ZEITEN

8. 7. bis 14. 7. 2017
Apotheke „Zur goldenen Krone“, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

15. 7. bis 21. 7. 2017
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

22. 7. bis 28. 7. 2017
Sonnen-Apotheke, 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

29. 7. bis 4. 8. 2017
Apotheke „Zur goldenen Krone“, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

5. 8. bis 11. 8. 2017
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

12. 8. bis 18. 8. 2017
Sonnen-Apotheke, 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

19. 8. bis 25. 8. 2017
Apotheke „Zur goldenen Krone“, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

26. 8. bis 1. 9. 2017
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

2. 9. bis 8. 9. 2017
Sonnen-Apotheke, 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

9. 9. bis 15. 9. 2017
Apotheke „Zur goldenen Krone“, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

G E B R E C H E N D I E N S T
Telefon 02242/31300-40

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst

13., 18., 23. und 28. 7. 2017. - 2., 7., 12., 17., 22. und 27. 8.
1., 6., 11., 16., 21. und 26. 9. 2917. - 1., 6., 11., 16., 21. und 26. 10.

KIERLING
BLAUE APOTHEKE, HAUPTSTRASSE 153, 02243/70500

Im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 Wördern

Klopfakupressur nach Gallo; Ressourcen- und Entspannungs-
übungen; Psychotherapeutische Beratung für Probleme in Beruf,
Familie und  Beziehung, sowie bei Ängsten und depressiven
Verstimmungen
Maximal 5 Einheiten á 50 Minuten kostenlos.
Jeden 2. Donnerstag im Monat von 17.00 bis 19.00 Uhr.
TERMINE: 12. 10., 9. 11. und 14. 12. 
Mag. Ulrike Anzenberger-Wohlfarter,
personzentrierte Psychotherapeutin, Fortbildung in Trauma-Therapie und energeti-
scher Psychotherapie.    www.wendepunkte.at 
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Die neueste Auflage der dies-
jährigen Integrationsgesprä-
che, welche die Caritas und
die Marktgemeinde St. Andrä-
Wördern am 28. Juni 2017 or-
ganisierten, beschäftigte sich
mit der Frage „Werte machen
Leute, und wer macht die
Werte?“ Die rund 40 Teilneh-
menden diskutierten, unter der
Moderation von Journalistin
Clara Akinyosoye, mit den Ex-
pertInnen Milica Himmer, Can
Gülcü, Julia Stranner und Rami
Ali über das hochaktuelle The-
ma der Wertevermittlung an
Neuzugewanderte. Die erfolg-
reiche Veranstaltung zeigte
auf, dass trotz hohen Diskus-
sionsbedarfs auch kontroverse
Fragestellungen zum Thema
"Werte" sachlich thematisiert
werden können.

Spannende Diskussionen

über Wertevermittlung

Es brauche Orientierung und
Werte, um in einer vielfältigen
Gesellschaft ein gutes Zusam-
menleben und Beisammen zu
fördern, erklärte Milica Him-

mer, Leiterin des Integrations-
zentrum Niederösterreich/
Österreichischer Integrations-
fonds (ÖIF), die über die Wer-

Deutsch als Fremdsprache, die
verpflichtende Wertevermitt-
lung innerhalb der Deutsch-
kurse. Diese Wertekurse wür-

Unterscheidung zwi-
schen Rechten,
Haltungen und Werten

Die Differenzierung zwischen
Grundrechten und Werten war
für Can Gülcü, Kulturschaf-
fender und Lehrbeauftragter
an der Universität Graz, sehr
wichtig, da „dies zwei vollkom-
men verschiedene Dinge
sind“. "Wir reden über Werte,
als ob das etwas Unveränder-
liches wäre. Wir reden nicht
über Haltungen. Dabei hat
jeder Mensch Haltungen“, er-
klärte Gülcü. „Wir verhandeln,
wie wir miteinander leben wol-
len und gießen es in ein Ge-
setz. Dies ist ein Prozess, der
über Jahre stattfindet“, erläu-
terte der Kulturschaffende
noch zum Zusammenhang zwi-
schen Werten und Rechten.
Auch der Politikwissenschaftler
Rami Ali betonte die Relevanz
der Unterscheidung zwischen
Normen und Werten, da
„Werte nicht sanktionierbar
sind und nicht sanktionierbar
sein können“. In seiner Arbeit
als Trainer in der Jugend- und
Erwachsenenbildung beim
Caritas Projekt Kompa habe er
festgestellt, dass Normen und
Gesetze vermittelt werden
müssen und unabdingbar für
das Funktionieren einer Ge-
sellschaft seien. Werte aller-
dings könne man nur vorleben
und attraktiv machen.

Die nächsten Integra-
tionsgespräche in St. An-
drä-Wördern finden am
9. November 2017 statt. 
Nähere Informationen
finden Sie unter:
www.zusammenreden.net

(Um-)Orientierung durch Werte?
„Werte machen Leute“ - Volles Haus bei
Integrationsgesprächen in St. Andrä-Wördern

te- und Orientierungskursen
des ÖIF berichtete. „Wenn
Menschen bei uns im Land le-
ben wollen, müssen sie Rechte
und Grundwerte der österrei-
chischen Gesellschaft aner-
kennen und akzeptieren“, so
Himmer. Diese Wertevermitt-
lung solle aber auf Augenhö-
he und im aktiven Miteinander
erreicht werden. Im Gegensatz
dazu kritisierte Julia Stranner,
Basisbildnerin und Lehrerin für

den nämlich, laut Stranner, kei-
ne Orientierung ermöglichen,
sondern „Um-Orientierung vor-
schreiben.“ "Es ist sehr fragwür-
dig, dass Menschen dazu ver-
pflichtet werden, sich diese
Werte und Orientierung anzu-
eignen. Oder was noch
schlimmer ist, dass angenom-
men wird, dass diese Men-
schen über gar keine oder die
falschen Werte verfügen", so
Stranner. 
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Die Schauspielerin, Sängerin
und Kabarettistin Steffi
Paschke macht ein Programm
für 6- bis 12-Jährige.

Wenn die Eltern ins Kabarett
gehen, erzählen sie ihren
Kindern, wie lustig es da
zugeht. Und wenn die Kinder
mitgehen wollen, erklären sie

ihnen, dass sie dafür noch zu
jung sind. - Das kann's doch
nicht sein!
Also ist es an der Zeit, dass die
Kinder ihre Eltern ins Kabarett
mitnehmen. Zu Steffi Paschkes
„Schmafanki & Klopp - Kooles
Kabarett für Kurze“. 6- bis 12-
Jährige erwartet ein Num-
mernkabarett mit vielen Lie-
dern über Themen wie Handys

im Mittelalter, Junk Food oder
Mobbing. Allerdings ohne Er-
ziehungs- oder Bildungsauf-
trag oder erhobenen Zeige-
finger: Die Kinder sollen eine
Stunde lang nichts als Spaß
haben. Zum Beispiel auch mit
dem Disney-Song „Ich lass
los“, aus dem „Ich muss groß“
wird.
Den Kindern werden aber

Schmafanki & Klopp
- Kooles Kabarett für

Kurze

 Kabarett für Kinder  

nicht nur lustige Num-
mern serviert, vor allem
werden sie von
Paschke zum Mitma-
chen eingeladen. Bei
einem Impro-Blues
etwa sind ihre musikali-
schen Talente gefragt.
Oder sie können Steffi
Paschke Wörter zuru-
fen, und diese wird
daraus eine Szene
improvisieren.
Am Klavier wird sie
vom Pianisten und
Chorleiter Stefan Foidl
begleitet (u.a. Kinder-
chor Superar, Chor-
schule der Wiener
Sängerknaben), die
Texte stammen von
Eva Schuster, die schon
bei Paschkes (und
Susanna Hirschlers)
Kabarett-Programmen
„Sex Sells“ und „Jen-
seits von Eden“ mitge-
schrieben hat.

Steffi Paschke ist ausgebildete
Musicaldarstellerin, war neun
Jahre am Kabarett Simpl als
erste Dame des Ensembles,
hat im Theater der Jugend
und mit Wilfried Scheutz und
Werner Brix Kindertheater
gespielt.
Außerdem ist Paschke im the-
aterpädagogischen Bereich
an Schulen tätig und leitet seit
zwei Jahren die Schauspiel-
akademien St. Andrä-Wördern
im Rahmen der Kreativaka-
demie NÖ für Kinder und
Jugendliche. 

Stefan Foidl ist nach seinem
Musikstudium in Wien und
Miami als Pianist in den Be-
reichen Klassik, Jazz, World,
Klezmer, Gospel und Pop tätig
und arbeitet als Chorleiter für
den "Jazz Chor Wien" und
dessen Gospelensemble
"re:spirit" sowie für den "Wiener
Beschwerdechor" und die
"Gegenstimmen".

Weiters ist er Kinderchorleiter
bei "Superar" und in der
Chorschule der Wiener
Sängerknaben tätig.
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16. bis 23.September 2017

VERNISSAGE:
16.September 2017, 
um 17.00 Uhr

KULTURHAUS St. Andrä,
3423 St. Andrä, 
Monsignore Josef Luger-
Platz 2

Ausstellung
„Mit viel Fantasie“
von Claudia Hoffmann
und Wilhelm Herker
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Diese Ausgabe des AMTSBLATTES ging am Montag, 
dem 10. 7. 2017, in den Versand.  Die nächste Ausgabe
erscheint Mitte Oktober 2017 mit Redaktionsschluss am 
29. 9. 2017. 
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Seit 1.6. bekommen Sie die Karten für
sämtliche Veranstaltungen der
Marktgemeinde St. Andrä-Wördern
nicht mehr wie gewohnt am
Gemeindeamt sondern über die
Ticketplattform oeticket.com. Dadurch
können Sie die Karten jederzeit
bequem von zu Hause aus bestellen.
Aber natürlich können Sie Ihre Karten
auch wie gewohnt in St. Andrä-
Wördern persönlich kaufen - bei unse-
rem neuen oeticket-Shop bei Wohnen
& Schenken Kittinger, direkt neben dem
ADEG in der Tullner Straße. Das Team
rund um Susanna Kittinger hilft Ihnen
gerne weiter und ab sofort bekommen

Sie dort nicht nur Möbel und die pas-
sende Deko sondern Ihre
Veranstaltungskarten gleich dazu.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 09:00 - 12:30 &
14:30 - 18:00;    Sa 09:00 - 13:00

Ihr Kartenshop direkt vor Ort!

Weitere Verkaufsstellen in der
Marktgemeinde St. Andrä-Wördern: 
ERSTE Bank, Raiffeisenbank Tullnerfeld,
Volksbank NÖ AG

Waldbrandgefahr -
Verordnung 2017
Die Bezirkshauptmannschaft

Tulln hat zur Vorbeugung gegen
Waldbrand folgende Verordnung
erlassen:
"Im Verwaltungsbezirk Tulln sind
das Rauchen sowie jegliches
Feuerentzünden im Wald und in
dessen Gefährdungsbereich ver-
boten!"
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Einen "Raum fürs Miteinander"
bietet der Verein "Grenzenlos
St. Andrä-Wördern" bei seinem
alljährlichen Sommerfest. Von
25. bis 27. August sind im inter-
kulturellen Naturgarten des
ÖJAB-Heimes in Greifenstein
(NÖ) Spaß und feine Speisen
angesagt. Live-Musik- und
Kinderprogramm,
Mitmachspiele für Klein und
Groß sowie jede Menge
Leckerbissen aus aller Welt
locken ...
Der Verein "Grenzenlos
Kochen" bereichert die
Marktgemeinde St. Andrä-
Wördern (Bez. Tulln), deren
Einwohner aus über 80
Nationen stammen, seit nun
zwölf Jahren mit einer Fülle

Genieß die Vielfalt! 
Beim Grenzenlos-Sommerfest

von Aktivitäten: Neben einem
halben Dutzend öffentlicher
Kochabende finden u.a.

regelmäßig Sing-, Spiel- und
Märchenabende sowie
Literaturtreffen statt. 

Programm-Info: www.grenzen-
loskochen.at
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Das Gespräch führte Miriam Hülmbauer

Lisa Pribil-Sumetsberger
Wie bist du zum Reiten gekom-

men?
Im Zirkus wollte ich immer Pony-
reiten, und zwar Runde um Runde
um Runde. Meine Eltern suchten
dann ein Pony in der Umgebung
für mich, auf dem ich reiten ler-
nen konnte. Als ich zehn Jahre alt
war, bekamen wir unser erstes
eigenes Pferd. Vor zwei Jahren
fand ich dann mein Traumpferd
Mystery und seitdem sind wir ein
Team. 

Was ist das Besondere am
Reitsport, warum macht er
besonders Spaß?
Besonders viel Spaß macht mir,
dass man nicht immer selbst ent-
scheiden kann was man trainieren
möchte. Man muss jeden Tag er-
kennen, wie es dem Partner Pferd
geht und auf seine Bedürfnisse ein-
gehen. Dadurch bleibt das Training
spannend und abwechslungsreich. 

Was sagst du Leuten, die behaup-
ten, Reiten wäre nur
„Draufsitzen“?
Wenn Reiten nur „Draufsitzen“
wäre, könnte es ja jeder. 

Du bildest dein Pferd selbst aus, hast du ein
Motto für dein Training?
Hinfallen - Aufstehen - Krone richten - weiter
reiten. Natürlich ist mir wichtig, dass mein
Pferd schön läuft, aber mein Pferd und seine
Gesundheit gehen immer vor, da ist kein
Turnier der Welt wichtiger. 

Was sind deine nächsten sportlichen Ziele? 
Ich habe viel vor. Also mit dieser Saison bin ich
schon sehr zufrieden, aber trotzdem möchte
ich noch unter anderem bei den Bundes- und

Landesmeisterschaften in
Springen, Dressur und
Vielseitigkeit starten.  

Sind die Reiter in St.Andrä
Wördern untereinander
vernetzt?
Nein eher nicht, leider.
Aber nächstes Jahr gründen
wir in unserem Stall einen
eigenen Verein, vielleicht
dann.  Zusätzlich bieten wir
ab September auch
Unterricht und Ausbildung
für Pferd und Reiter an, da
kann man uns also auch
kennenlernen. 

Angenommen du hättest
einen Wunsch frei, z.B. an
den Bürgermeister, was
würdest du dir wünschen?
Ich würde mir geförderte
Kurse und (mehr) Reitwege
in der Gemeinde wünschen.
Ganz generell würde ich
gerne einmal Ingrid Klimke
(Anm. Deutsche Dressur-
und Vielseitigkeitsreiterin)
kennenlernen, ich bin ein
riesen Fan von ihr!

Im Gespräch

Du bist hier aufgewachsen, was denkst du, fehlt
in St. Andrä-Wördern?

Ein Einkaufszentrum vielleicht? Aber definitiv ein
Reitsportgeschäft. Und das Dorffest war früher
schöner. Ich würde mir wieder ein Autodrom und
ähnliches auf der Kögelwiese wünschen. 

Könntest du dir vorstellen dein Leben in 
St. Andrä-Wördern zu verbringen?

Also die Infrastruktur hier ist super, aber einen
Reitstall hier zu eröffnen wird schwierig, mal
sehen.  

NAME: Lisa Pribil-
Sumetsberger

ALTER: 14
AUSBILDUNG:

NMS ST. Andrä-Wördern
Erfolge: gemeinsam mit ihrem Pferd
Mystery von Tannenberg:
Vizelandesmeister NÖPS 2016
Jugend/Junioren, Vizelandesmeister
NÖPS Vielseitigkeit 2016 Kinder,
Vizelandesmeister ländliche Reiter
2017 allgemeine Klasse,
Landesmeister NÖPS 2017 Jugend,
Cupsieger 2017 allgemeine Klasse. 
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Wir gratulieren!

HOCHZEITSJUBILÄEN
Geburtstage

85.geburtstag

80. geburtstag

Hatun Hacaturoglu, St. Andrä,
18. 4.

Antje Siedon, Hintersdorf, 29. 4. 
Margarete Leitzinger, Wördern,

26. 5.
Annemarie Badstuber,

Wördern, 2. 6.
Adelheid Mittermayer,

Altenberg, 6. 6.
Franz Primmer, Wördern, 9. 6.
Leonardus Campman,

Hadersfeld, 10. 6. 

95.geburtstag

Klara Neumayer, Wördern,11.5.

Edith Deibl, Altenberg, 28. 4. 
Maximilian Nutz, Wördern, 28. 4.
Alfred Arnold, Wördern, 2. 5. 
Walter Lachner, Altenberg, 5. 5.
Hans Kittl, Altenberg, 25. 5. 
Karl Gruber, Wördern, 1. 6.
Alfred Piller, St. Andrä, 1. 6..
Franziska Peischl, St. Andrä, 7. 6.
Karoline Radocha, Hadersfeld,
15. 6.
Eugenie Kuntner, Wördern,
21. 6.
Kurt Audetat, Wördern, 27. 6.

Maria Pechek, St. Andrä, 13. 6. 

97.geburtstag

55.Hochzeitstag

Hermine und Franz Edlinger,
St. Andrä, 22. 4.

Gertrude und Walter
Pöchhacker, Altenberg,28. 4.

Rosemarie und Alois
Schubert, Wördern, 12. 5.

Ingeborg und Rudolf 
Marschal, Wördern, 4. 6.

Friederike Mayrhofer, St. Andrä,
3. 6.

98.geburtstag

65.Hochzeitstag

Dr. Annemarie und Dr. Friedrich
Romig, Hadersfeld, 14. 4.

Friederike und Johann
Brantner, Wördern, 31. 5.

60.Hochzeitstag

Anna und JohannFehringer, 
St. Andrä, 14. 4.

Margarete und Karl
Leitzinger, Wördern, 27. 4.

Martha und Ing. Hubert
Damböck, Hintersdorf, 8. 6.

Martha und Franz Höwarth,
Hintersdorf, 22. 6.

70.Hochzeitstag
GNADENHOCHZEIT

Margareta und Harry Jarosch, 
Greifenstein, 12. 6.

Steinerne Hochzeit
67,5 Jahre

Johanna und Josef Hager,
Wördern, 6. 11.

Brunhilde und Adolf Klaus,
Wördern, 7. 6.

Elfriede und Josef Görgei,
Wördern, 9. 6.

Sonnhilde und Kurt Audetat,
Wördern, 22. 6.

Zum 70. HOCHZEITSTAG
von Margareta und Harry
Jarosch gratulierten GGR
Alfred Kögl, Bezirkshaupt-
mann Hofrat Mag. Andreas
Riemer, Bgm. Maximilian
Titz, GR Renate Albrecht 
und OV von Greifenstein,
Paul Kuselbauer

GNADENHOCHZEIT



Wir gratulieren!

HOCHZEITSJUBILÄEN
Geburtstage

Zum 80. GEBURTSTAG von Annemarie Badstuber gratulier-
ten Bgm. Maximilian Titz, GR Christian Kraft und GGR Ing.
Martin Heinrich

Zum 80. Geburtstag von Margarete Leitzinger und zum 60.
Hochzeitstag mit Gatten Karl gratulierten GGR Franz Semler,
GGR Ing. Martin Heinrich und Bgm. Maximilian Titz 

Zum 80. Geburtstag von Hatun Hacatoroglu gratulierten Bgm.
Maximilian Titz, GR Evelin Stanek und GGR Franz Semler

Zum 80. Geburtstag von Leonardus Campman  gratulierten
Dipl.-Ing. GR Gerald Schabl und Bgm. Maximilian Titz

Die Gemeinde-

vertretung 

der Marktgemeinde St. Andrä-

Wördern entbieteT allen

Jubilarinnen und Jubilaren 

zu Ihrem Festtag herzliche

Glückwünsche.

Zum 95. Geburtstag von Klara Neumayer gratulierten 
Bgm. Maximilian Titz und GGR Franz Semler



Wir gratulieren!

HOCHZEITSJUBILÄEN
Geburtstage

Zum 80. GEBURTSTAG von Anna und Johann Fehringer
gratulierten  GGR Franz Semler, GR Evelin Stanek und 
Bgm. Maximilian Titz

Zum 65. Hochzeitstag von Friederike und Johann Brantner gra-
tulierten GGR Franz Semler, Bezirkshauptmann Hofrat Mag.
Andreas Riemer und Bgm. Maximilian Titz

Zum 60. Hochzeitstag von Martha und Ing. Hubert Damböck gra-
tulierten GR Franz Leitzinger und Bgm. Maximilian Titz

Die Gemeinde-

vertretung 

der Marktgemeinde St. Andrä-

Wördern entbieteT allen

Jubilarinnen und Jubilaren 

zu Ihrem Festtag herzliche

Glückwünsche.

Wegen der Gratulation zu den Hochzeitsjubiläen richten wir an
alle Ehepaare, die im Jahr 2017 bzw. in den Folgejahren den 50.,
55., 60. bzw. 65. Hochzeitstag feiern, das Ersuchen, mit unserem
Gemeindeamt (Hr. Plöchl, Tel. 31 300/ DW 11) Rücksprache zu
halten, ob im Melderegister das Hochzeitsdatum vermerkt ist. Da
auf den Meldezetteln keine Hochzeitsdaten anzuführen sind, hat
die Gemeindeverwaltung keine Möglichkeit, das Datum in
Erfahrung zu bringen, sodass es fallweise vorgekommen ist, dass
in Unkenntnis des Eheschließungsdatums erst verspätet gratuliert
werden konnte.

Hochzeitsjubiläen!



Nachdem die Um-
bauarbeiten im März
2016 begonnen
haben und diese in
den nächsten Tagen
abgeschlossen wer-
den, freuen wir uns,
Sie zum „Tag der offe-
nen Tür“ ins Gemein-
deamt Wördern einzu-
laden.
Samstag, 16. Sep-
tember 2017 von 
9.00 bis 13.00 Uhr
Altgasse 30, 3423 
St. Andrä-Wördern

Auch unsere Rettungsstation in der
Bahngasse ist nach dem Umbau

einsatzbereit und wir laden herzlich
zur Besichtigung ein

9.00 bis 16.00 Uhr

Rund um das Gemeindeamt Wördern

EINLADUNG ZUM „TAG 
DER OFFENEN TÜR“
EINLADUNG ZUM „TAG 
DER OFFENEN TÜR“

BESICHTIGUNG
DER RETTUNGS-
STATION

16. SEPTEMBER 2017


